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Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause
Angebot!Angebot!

Korb zur Miete bis einschl. September 2024: € 295.
Anlieferung sofort, inkl. Anfahrt ab Lager Kölninkl. Anfahrt ab Lager Köln

und winterfeste Beplanung bei Ihnen.

CD Strandkörbe . Strandpromenade 7 . 23746 Kellenhusen . Tel. 0175/8484928 . mail@cdstrandkoerbe.de
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Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause

Den Sommer
verlängern

im heimischen 
Strandkorb!

ITALIENISCHER ABENDITALIENISCHER ABEND

inkl. Prosecco-Empfang, 1 Glas Wein und 
Wasser für den gesamten Abend

Am 09.09.2023 
ab 18.00 Uhr
Mittelstraße 49–51 · 53773 Hennef · Tel. 0 22 42/9 69 88-380 · info@bistro-balance.de

49,90 €
pro

Person

Kalt warme Köst lichkeiten aus Italien als Buffet 

Um Reservierung wird gebeten
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Liebe Leserin und lieber Leser,
Woher das Nachtigallental seinen Namen hat, hat Martina 

Rohfleisch für Sie herausgefunden (Seite 4 bis 6). So viel sei 

schon mal verraten: Es war viel Marketing und ein biss-

chen Etikettenschwindel im Spiel! Weiter geht es 

mit einem alten Streitthema unter Erbenge-

meinschaften. Da heißt es schon mal: Ab 

jetzt auseinander! Erfahren Sie interes-

sante Einzelheiten dazu auf Seite 7. 

Mit Sicherheit ein Thema, bei dem 

man sich schnell mal den Kopf zer-

bricht! 

Erholung verspricht dagegen unser 

Natur-Streifzug in diesem Monat: 

Ulrich Sander macht mit Ihnen ei-

nen Spaziergang durch die Dollendor-

fer Weinberge. Wussten Sie etwa, dass 

die Winzer auch heute noch Weidenzweige 

(„Wigge“) zum Hochbinden der Reben nutzen? 

Mehr darüber lesen Sie auf den Seiten 8 bis 11: Zwischen 

Wein und Wald.

Neuigkeiten aus der Region präsentieren wir auf den Seiten 

12 und 13, bevor wir einen Blick auf die Höhe werfen: In 

Aegidienberg wird seit vielen Jahren eine eigene Pferderasse 

gezüchtet. Made in Aegidienberg lesen Sie auf den Seiten 

14 und 15. 

Weiter geht’s mit unserer Serie „Selbstbestimmt le-

ben“: Was müssen Sie beachten, wenn Sie für sich 

selbst oder einen Angehörigen die Pflege in 

den eigenen vier Wänden organisieren müs-

sen? Lieber daheim! (Seiten 16 und 17)

Ende des Monats starten in Oberkassel 

wieder die Oberkasseler Kulturtage. Kre-

ative Kunst, Konzerte und Theater – das 

umfangreiche Programm, das wir Ihnen 

von Seite 18 bis 23 präsentieren, kann 

sich sehen lassen – Kultur zum Anfassen. 

Aber das ist noch nicht alles, was unsere 

Region in den nächsten Wochen zu bieten hat 

– den vollständigen Veranstaltungskalender für 

alle Orte finden Sie ab Seite 24. 

Einen schönen September wünscht Ihnen und Ihren Lieben 

Editorial
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Vor langer, langer Zeit 
– sagen wir, vor etwa 
900 Jahren – besuchte 

der gestrenge Abt Bernhard 
von Clairvaux seine Zister-
zienserbrüder im Eifeler Kloster 
Himmerod und war bestürzt. Er 
sah nämlich tief in ihren Her-
zen sündige Sehnsüchte. Sofort 
erkannte er die Ursache dieser 
schändlichen Gedanken – die 

Wie das Nachtigallental
zu seinem Namen kam 
Für viele ist es der schönste Weg zum Drachenfels: das Nachtigallental. Ein romantischer 
Waldpfad, ein plätscherndes Bächlein, dazu der romantische Name – doch dort verbergen 
sich geradezu höllische Überraschungen. 

Nachtigallen waren es, die mit 
ihrem betörenden Gesang die 
jungen Männer verführten. Mit 
Wortgewalt und geballter Faust 
vertrieb er die unschuldigen 
Vögelchen: 

„Hinweg vom Kloster
Himmelrath,

Verführerinnen, Nachtigallen!
Ihr habt mit brünst’ger Lieder 

Schallen
Den Mönch verlockt vom

Himmelspfad.“

Aufgeschreckt von seinem dü-
steren „Dräuen“ flatterten sie 
hinfort – und ließen sich im 
lieblichen Siebengebirge nie-
der, wo sie alsdann die Men-
schen mit ihrem Gesang er-
freuten. Soweit die Sage, wie 

sie uns der rheinische Germa-
nist und Dichter Karl Simrock 
überliefert hat. 
Wenige Jahre nach ihrem Er-
scheinen 1850 brachte sie den 
findigen Königswinterer Bür-
germeister August Mirbach auf 
eine gute Idee. Ihn plagten wirt- 
schaftliche Sorgen – der Stadt-
säckel war leer. Winzer, Schif-
fer, Steinmetze, deren fleißiges 
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Von Martina Rohfleisch

Kirchenspaziergang
„Von Anno zu Anno“
Der Spaziergang mit Andrea Korte-Böger 
führt vom Goldschrein des Hl. Anno in
St. Servatius über den Michaelsberg zum 
neuen Buchstabenschrein in der Siegburger 
Abteikirche.

Teilnahmegebühr: 5,00 €
keine Anmeldung nötig
Fr 08.09.2023 | 16:00 Uhr

Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius
Kirchplatz | 53721 Siegburg

Veranstaltungen des Katholischen Bildungswerkes Bonn

Kleine Heldinnen und Helden
Workshop für 7-12-Jährige: Farben, Formen 
und Geschichten – im Rahmen der Otfried 
Preußler-Ausstellung 
Bitte eine kleine Pausenmahlzeit und Getränk 
mitbringen

Teilnahmegebühr: 8,00 €
Ermäßigung auf Anfrage
Sa 23.09.2023 | 10.00 – 13.15 Uhr
Anmeldung: Info@bildungswerk-bonn.de
oder 0228/42979-0

Ort: Pfarrheim St. Josef | Johann-Link-Str. 8 | 
53225 Bonn-Beuel

Literarisches Café –
Der Zauber des Erzählens –
Otfried Preußlers „Krabat“
Teilnahmegebühr: 7,00 €. Ermäßigung auf Anfrage

So 24.9.2023 | 14.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Info@bildungswerk-bonn.de
oder 0228/42979-0

Ort: Pfarrheim St. Josef
Johann-Link-Str. 8 | 53225 Bonn-Beuel

Katholisches Bildungswerk Bonn | Kasernenstraße 60 | 53111 Bonn | Telefon 0228 42979-0 | info@bildungswerk-bonn.de | www.bildungswerk-bonn.de
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Schaffen die Stadt jahrhun-
dertelang geprägt hatte, konn-
ten sich kaum mehr selbst er-
nähren. Auch der gerade erst 
aufgeblühte Fremdenverkehr 
mit noblen Reisenden aus 
Großbritannien war nach den 
Revolutionsjahren 1848/49 
vorübergehend zum Erliegen 
gekommen. Doch was nutzte 
Königswinter nun die Anbin-
dung an die schicke, moderne 
Dampfschifffahrt, wenn es an 
Spazierwegen im Siebengebir-
ge fehlte, auf denen die illus-
tren Gäste flanieren konnten? 

Alles nur Marketing?

Flugs arbeitete Mirbach sein 
Marketing-Konzept aus. Mir-
bach plante, den „Buschwald-
pfad“ am Mennesbach zu 
einer „schattigen und roman-
tischen Promenade“ Richtung 
Drachenfels auszubauen. Die 
kleine Schlucht mit dem sper-
rigen Namen „Mennessiefen“ 
taufte er in Anlehnung an die 
Sage in „Nachtigallental“ um. 
Prompt konnte er etliche Spon-
soren gewinnen, allen voran  
den Pfarrer, den Apotheker 
und den finanzstarken Indus-

triellen Peter Mühlens aus der 
Kölner Glockengasse 4711, der 
sich in Königswinter nieder-
gelassen hatte. 1861 wurde die 
Promenade feierlich eröffnet. 
Der kluge August Mirbach hat-
te den richtigen Riecher ge-
habt. Einige Jahrzehnte später 
galt Königswinter bereits als 
Inbegriff der Rheinromantik. 
Wen kratzte da der winzige Eti-
kettenschwindel des Bürgermei-
sters? Laut Simrock hatten sich 
die Nachtigallen nämlich nicht 
in Königswinter niedergelassen. 
Der in Bonn und auf dem Hon-
nefer Menzenberg wohnende 
Schriftsteller dichtete eigens: 

„Die meisten flogen
an den Rhein,

bei Honnef in dem
schönen Tale,

da schloss sie vor
dem heißen Strahle

ein Wald in duft’ge Schatten 
ein.“ 

Üppiges Grün

In der Tat weist die Natur-
schutzkarte eher das südliche 
Siebengebirge als Brutgebiet 
von Nachtigallen aus. Doch 
der Naturfreund wird beim 

Königswinter

Genießen Sie in meinem 
gemütlichen Café mit viel 
Liebe individuell  geferti gte 
Torten, Kuchen und weitere 
Leckereien. Unsere Drachen-
felstorte ist ein Highligt auf 
jeder Kaff eetafel. Erlesene 
und natürliche Zutaten ver-
einen sich zu einem Fest der 
Aromen.

Selbst hergestellte 
Torten und Törtchen, 
auch auf Bestellung z.B. 
zu Hochzeiten, Jubiläen, 
Geburtstagen.

Alle Produkte sind
selbst geferti gt von 
Sascha Steinhöfel.

Café und Pâti sserie Steinhöfel
Drachenfelsstr. 18 in Königswinter

Tel. 0 22 23 - 290 93 81
Pati sserie.Steinhoefel@gmx.de
Montag & Dienstag Ruhetag

Küche, Kunst, Kultur… 
und Kuchen

Augenweide: der Farnwuchs | Bild: Martina Rohfleisch
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Königswinter

Spaziergang im Königswin-
terer Nachtigallental trotzdem 
in Verzückung geraten. Insbe-
sondere die zauberhafte Welt 
der Farne ist an den steilen 
Tuffhängen zu bewundern. 
Selbst im Winter vermittelt der 
große Bestand des seltenen und 
deshalb geschützten Hirsch-
zungenfarns ein Bild nahezu 
tropischer Üppigkeit.
Geologisch Interessierte ahnen 
schon: Grundlage der Arten-
vielfalt in dieser malerischen 
Schlucht ist das Gestein. Sein 
Name passt so gar nicht in 
dieses kleine Paradies: Höllen-
tuff wird er genannt. Das mag 
vielleicht daran liegen, dass 
sich dieses Zeug wirtschaftlich 
überhaupt nicht nutzen ließ – 
im Gegensatz zum geschichte-
ten und feinkörnigen Tuff der 
nahe gelegenen Ofenkaulen. 
Letzterer fand für Steinplatten 
in Backöfen Verwendung. 

Das war die Hölle! 

Vielleicht erinnert der Name 
„Höllentuff“ aber auch an die 
Entstehung des vulkanischen 
Gesteins. Hier befinden wir 
uns nämlich ganz nah an der 
ersten Ausbruchsstelle des 
Siebengebirgsvulkanismus. 
Hätte es damals – vor etwa 
25 Millionen Jahren – schon 
Menschen gegeben, wären sie 
dieser höllenartigen Katastro-
phe nicht entkommen. Es muss 
so ähnlich gewesen sein wie 
beim Ausbruch des Vesuvs, 
bei dem Pompeji unterging: 
In gewaltigen Explosionen 
schoss vulkanische Asche zu-
nächst in die Höhe, bildete 
dort riesige Staub- und Stein-
wolken und bedeckte schließ-
lich ein Gebiet von etwa 100 
Quadratkilometern. Im Kern 
des Siebengebirges erreich-
ten die Ascheschichten eine 
Mächtigkeit von 200 Metern. 
Erst später presste sich das 
Magma des Drachenfelses, der 
Wolkenburg und anderer Kup-
pen durch diesen Tuffmantel 
empor. In der Zwischenzeit 

hatten sich im heutigen Nach-
tigallental die Aschemengen 
durch Niederschlag in gewal-
tige Schlammströme verwan-
delt, die den heutigen Höllen-
tuff bilden. 
Soweit zur Natur des wildro-
mantischen Tals. Doch auch 
Kulturbegeisterte finden hier 
ungewöhnliche Sehenswürdig-
keiten. An einer Weggabelung, 
wo ein Abzweig in eine tiefe 
Schlucht führt und Winzer-
keller in den Höllentuff ein-
gelassen sind, steht ein recht 
unscheinbarer Steintisch – ein 
Waldaltar. Aus der Vorgän-
gerkirche von St. Remigius 
geborgen, stand er vor genau 
98 Jahren im Zentrum eines 
spektakulären Ereignisses: Am 
28. Juni 1925 fand hier ein 
Waldgottesdienst im Rahmen 
der Rheinischen Jahrtausend-
feier statt. Geschichtskundige 
mögen sich nun verwundert 
die Augen reiben. Was bitte 
geschah denn im Jahre 925? 
Lothringen wurde Teil des Ost-
fränkischen Reichs, dem „Vor-
läufer“ des Heiligen Römischen 
Reichs Deutscher Nation. Zwar 
ist Lothringen nicht identisch 
mit dem Rheinland. Auch sonst 
wirkt der Festanlass arg kon-
struiert, aber das hinderte viele 
Städte nicht daran, nach dem 
Ersten Weltkrieg und all seinen 
bitteren Folgen, der Besetzung 
durch Franzosen und Belgier, 
der Krisen an Rhein und Ruhr, 

der galoppierenden Inflation 
und der separatistischen Put-
sche im Rheinland ordentlich 
zu feiern und deutschnationale 
Gesinnung zu zeigen. Vorne-
weg Konrad Adenauer, der als 
Oberbürgermeister von Köln in 
den frisch eröffneten Deutzer 
Messehallen eine Ausstellung 
rheinischer Kunst zeigte. Der 
Festumzug zum Drachenfels 
und die Feier im Nachtigallen-
tal bildeten dabei das Sahne-
häubchen.

Jeck im Tal 

Nur wenige Schritte weiter 
können Spaziergänger einen 
weiteren Kölsche Jung begrü-
ßen: Willi Ostermann. 1876 in 
Köln-Mülheim geboren, trat er 
schon als Druckerei-Lehrling 
einer Laientheatergruppe bei 
und erfreute sein Publikum 
mit selbstverfassten Liedern 
und Gedichten in Kölscher 
Mundart. 1907 feierte er sei-
nen ersten großen Erfolg mit 
dem Karnevalsschlager „Däm 
Schmitz sing Frau es durchje-
brannt“, es sollten viele weitere 
folgen. Auch auf Hochdeutsch 
verfasste er stimmungsvolle 
Verse zu den immerwährenden 
Themen Rhein und Wein, Weib 
und Gesang. Seiner Heimat 
Köln widmete er ein Lied, das 
zur sehnsuchtsvollen Hymne 
wurde: „Ich möch zo Foß noh 

Kölle jon …“ Als echter Kölner 
genoss er zahlreiche Ausflüge 
ins Siebengebirge und setzte 
dabei auch dem Nachtigallen-
tal ein musikalisches Denkmal 
im flotten Marschrhythmus: 

„Da, wo die sieben Berge am 
Rheinesstrande steh’n,

kannst du die blonden Mädel 
mit blauen Augen seh’n.

Und an die schönen Stunden 
denkst du dann tausendmal,
wo fröhlich sie marschierten 
durch’s Nachtigallental …“

Am 3. Juli 1949, 13 Jahre 
nach seinem Tod, kamen im 
Nachtigallental über 100 Kar-
nevalsgesellschaften von nah 
und fern zusammen, um ihm 
einen Gedenkstein zu setzen. 
80.000 Menschen wollten ihm 
damals diese Ehre erweisen. 
Angeblich gab es in Königs-
winter an diesem Tag nichts 
mehr zu essen oder zu trinken.

Stippvisite im Schloss

Weiter führt der Weg zum neo- 
gotischen Schloss Drachen-
burg, das in Rekordzeit von 
1882 bis 1884 errichtet wurde. 
In den letzten Jahren wurde 
es fantastisch saniert und mit 
gründerzeitlichen Möbeln aufs 
Feinste ausgestattet. Ein Be-
such lohnt sich allemal!
Wer lieber weiterwandert, dem 
sei eine größere Rundtour über 
den Drachenfels und anschlie-
ßend über den Petersberg emp-
fohlen. Auf dem Gipfel des 
Petersberges lohnt sich auch 
ein Blick auf die Fundamente 
einer Kirche, die Zisterzienser-
mönche aus Himmerod im 12. 
Jahrhundert dort errichteten, 
bevor sie im fruchtbaren Hei-
sterbachtal ihr Tochterkloster 
gründeten. Es scheint, als seien 
sie den Nachtigallen ins Sie-
bengebirge gefolgt. Und gibt 
es hier nicht auch eine Sage, in 
der ein Bruder durch den Ge-
sang einer Nachtigall auf Ab-
wege kam? Doch dies ist eine 
andere Geschichte …

Das Ostermann-Denkmal | Bild: Martina Rohfleisch



7

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 Uhr bis 13.30 Uhr
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Grillsaucen 
Cranberrry, Orange - Rosmarin, 
Peppa, Chili Knoblauch, Barbeque 
oder Balsamico Röstzwiebel   Fl. je   6,90 € 
   
Rubs zum Marinieren 
Barbeque, One for all, Jerk oder 
Piri Piri im dekorativen Tontopf  7,90 € 
Grillfleisch oder 
Grillfischgewürz   Tüte je 3,50 € 
 
  
Senfe 
Chili, Knoblauch, Balsamico, 
Kräuter, Honig, Bärlauch 
oder Orange     Glas je  5,40 €

Julia Schittler-Weine 
in Weiss oder Rosé 0,75 ltr Flasche je 7,50 €

Dipps, Bruschetta und Gewürze
in großer Auswahl!

Ihr Recht

Wenn einer eine der-
artige Gemeinschaft 
verlassen will und 

keine Verständigung mit den 
Anderen findet, bleibt als 
letztes Mittel die Veräußerung 
der Immobilie mit gerichtlicher 
Hilfe, die Teilungsversteige-
rung. Diese unterscheidet sich 
von der Zwangsversteigerung 
in einigen Punkten.
So darf zum Beispiel eine Zwangs-
versteigerung nicht durchgeführt 
werden, wenn nicht ein voll-
streckbarer, im Grundbuch ein-
getragener Titel gegen zumindest 
einen der Miteigentümer vorliegt. 
Bei der Teilungsversteigerung da- 
gegen ist jeder Miteigentümer an- 
tragsberechtigt – unabhängig 
von der Größe seines Anteils. 
Gründe für den Antrag müssen 
nicht genannt werden, es ist auch 
nicht erforderlich, vorher Ver-
gleichsverhandlungen zu führen. 
Der Miteigentümer muss nicht im 
Grundbuch stehen, er kann seine 
Position zum Beispiel auch durch 
einen Erbschein nachweisen. 

Blick ins Testament

Allerdings kann der Erblasser 
in seinem Testament das An-
tragsrecht auf Teilungsverstei-
gerung ausschließen. Darüber 
hinaus kann er oder sie auch 
wirksam verfügen, dass im 
Falle einer Teilungsversteige-
rung nur bestimmte Personen 
als Erwerber in Betracht kom-
men, etwa die Miterben. Dabei 
gilt allerdings, dass zum Bei-
spiel der Antragsteller oder die 
Antragstellerin sich mit dem 
Ehepartner über den Antrag 
abstimmen muss – zumindest, 
wenn es sich bei dem Anteil 

um das wesentliche oder sogar 
einziges Vermögen handelt. 
Bei einer Zwangsversteigerung 
muss der Gläubiger die Belange 
des Ehepartners des Schuldners 
dagegen nicht berücksichtigen.
Sind im Grundbuch Grund-
schulden eingetragen, emp-
fiehlt es sich, sich von einem 
Anwalt beraten zu lassen. Das 
gilt auch, wenn die dadurch 
gesicherten Darlehen ganz 
oder teilweise abgezahlt sind. 
Hintergrund: Das Amtsge-
richt berechnet das gering-
ste Gebot, das ein Erstei-
gerer mindestens bezahlen 
muss. Dabei werden neben 
den Verfahrenskosten 
alle dem Recht 
des Antrag-
stellers vorhergehenden Rechte 
berücksichtigt. Unter Umstän-
den kann dann das geringste 
Gebot schon den Verkehrswert 
der Immobilie erreichen oder 
diesen überschreiten. Womög-
lich kommt es dann gar nicht 
erst zum Zuschlag. Um das zu 
vermeiden, muss der Antrag-
steller seine Miteigentümer vor 
Einleitung der Teilungsverstei-
gerung möglicherweise verkla-
gen: Sie müssen der Löschung 
der nicht mehr valutierenden 
Grundschulden im Grundbuch 
zustimmen. So lässt sich das 
geringste Gebot senken.

Wo bleibt das Geld?

Aber das größte Problem bei der 
Teilungsversteigerung lauert oft 
am Ende des Verfahrens, wenn 
der Zuschlag erteilt wurde und 
der Erwerber bezahlt hat. Denn 
anders als bei der Zwangsver-
steigerung müssen sich die 

Grundstückseigentümer über 
die Verteilung des Erlöses ver-
ständigen. Naheliegend er-
scheint eine Verteilung entspre-
chend dem jeweiligen Anteil 
am Grundstück. Wenn aber ein 
Miteigentümer in die Immobilie 
investiert hat oder ein anderer 
jahrelang unentgeltlich da-
rin wohnte, kann 
dies aus 

Sicht der Beteiligten zu Anteils-
veränderungen führen. Werden 
sich die Eigentümer nicht ei-
nig, hinterlegt das Amtsgericht 
nach Abzug der Kosten den 
Erlös zinslos auf seiner Hinter-
legungsstelle. Von dort können 
die ehemaligen Eigentümer 
allerdings nicht einfach ihren 
Anteil verlangen, denn laut 
Bundesgerichtshof setzt sich 
die Eigentümergemeinschaft 
auch beim Vermögen fort (XII 
ZB 137/16, 22.02.2017). Um 
die Auszahlung zu erreichen, 
muss der ehemalige Eigentü-
mer die anderen Eigentümer 
auf ihre Zustimmung hierzu 
verklagen. Und erst wenn eine 
rechtskräftige Entscheidung 
hierüber vorliegt, ist die Hin-
terlegungsstelle zur Auszah-
lung berechtigt.                           

Der Autor ist
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

sunda-rechtsanwaelte- 
bad-honnef.de

Eigentümer einer Immobilie zu sein, ist nicht immer eine Freude. Sich das Eigentum mit 
anderen teilen zu müssen, kann ein bestehendes Unbehagen noch verstärken. Dies gilt vor 
allem für Erbengemeinschaften. 

Ab jetzt auseinander!

Von Christof Ankele

 |
 B

ild
: P

ix
ab

ay
|M

oh
am

ed
 H

as
sa

n
Loheland

Bewegung

Spannende Bewegung
Entspannende Wirkung

montags     Hangelar  19.00 Uhr

dienstags  Oberkassel 09.30 Uhr

mittwochs Oberkassel 17.30 Uhr

freitags    Poppelsdorf 16.00 Uhr

online          dienstags 17.30 Uhr      
                  mittwochs 19.00 Uhr

Uta Jahns  02223 4359
www.lohelandgymnastik.de
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Streifzüge

KLAUS NIERING
Fachgerechte Restaurierung von Möbeln
und Holzober� ächen

• Innenausbau
• Einbauschränke nach Maß
• Verlegearbeiten von Fertigböden
• Küchenmodernisierung
• Reparaturen rund ums Holz

Telefon 0 22 23 - 2 11 96

Von einem kleinen 
Rundgang über einen 
längeren Spaziergang 

bis hin zu einer ausgedehnten 
Wanderung bieten sich vielfäl-
tige Möglichkeiten. Der neue 
Weinwanderweg zum Beispiel 
eignet sich gut dazu, den Ort 
und die nördlichsten Wein-
lagen des Anbaugebiets Mit-
telrhein – und zugleich den 
einzigen Weinbaubereich Nord- 
rhein-Westfalens – kennenzu-
lernen. Bei einer Streckenlänge 
von gerade mal zwei Kilome-
tern kann man sich tagsüber 
schnell einmal die Füße ver-

treten und frische Luft schnap-
pen. Besonders schön ist aber 
ein entspannter Abendspazier-
gang: Von den Ruhebänken 
oberhalb der Reben blicken wir 
über den Rhein, den Bonner 
Stadtteil Bad Godesberg, die 
Anhöhen von Wachtberg bis in 
die hohe Eifel – und vor allem 
nach Westen in den Sonnenun-
tergang und das Abendrot.

Start am Weingut 

Start- und Zielpunkte der Tour 
sind das Weingut Blöser in der 

Mitte des alten Ortsteils mit 
den kleinen Fachwerkhäusern 
und das Gut Sülz, am Rand der 
Weinberge gelegen. Sie liegen 
nur 200 Meter voneinander 
entfernt. Der neue Weinwan-
derweg, zu erkennen an den 
Markierungen, die eine Wein-
traube auf grünem Grund zei-
gen, kann in beide Richtungen 
begangen werden.
Streng genommen ist der Wan-
derweg gar nicht neu, sondern 
wurde Ende des Jahres 2021 
durch den Naturpark Sieben-
gebirge und die Tourismus 
Siebengebirge GmbH lediglich 

erneuert. Der ursprüngliche 
Weinwanderweg bestand hier 
bereits seit den 1980er-Jahren. 
Er entstand kurz nach den Flur-
bereinigungen in Rhöndorf, 
Königswinter und Oberdollen-
dorf. 
Heute zieht sich der Wein-
wanderweg in Schleifen durch 
die Lagen „Laurentiusberg“, 
„Rosenhügel“ und „Sülzen-
berg“ und vermittelt auf neu 
gestalteten Informationstafeln 
Interessantes über Weinbau, 
Rebsorten und Geschichte. Ins-
gesamt umfassen die Lagen gut 
sieben Hektar Rebfläche. Früher 

Zwischen Wein und Wald
Am Fuße des Siebengebirges erstreckt sich Oberdollendorf von der Ebene bis in die
Hanglagen. Wer Natur, Landschaft, Aussichten und Gastronomie genießen möchte,
ist hier richtig. 

Von Ulrich Sander
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Streifzüge

waren es einmal zwölf Hektar. 
Noch in den 1960er-Jahren be-
trieb ein Dutzend Oberdollen-
dorfer Familien Weinbau. Nur 
ein einziges Weingut ist geblie-
ben: das der Familie Blöser.

Riesling und Rotwein

Trotz der im wahrsten Sinne 
des Wortes überschaubaren 
Fläche gedeihen in Oberdollen-
dorf fast ein Dutzend verschie-
dener Rebsorten: Neben den 
für das Mittelrheintal typischen 
und in den Dollendorfer Lagen 
häufigen Riesling und Mül-
ler-Thurgau sind es weitere 
Weißweinsorten wie Muscaris, 
Kerner, Traminer, Weißburgun-
der und Scheurebe. Doch auch 
Rotweine sind mit Dornfelder, 
Portugieser, Regent und Spät-
burgunder vertreten.
Sie alle stammen als Züch-
tungen von der Weinrebe (Vi-
tis vinifera) ab, die 2023 zur 
„Heilpflanze des Jahres“ er-
nannt wurde. Bereits in der 
Bibel findet der Wein – vor 
allem symbolische – Erwäh-
nung, während Hildegard von 
Bingen auch die medizinischen 
Wirkungen beschrieb. Im er-
sten Jahrtausend nach Christus 
brachten die Römer den Wein 

in unsere Gegend, so dass der 
Weinbau in vielen Orten auf 
eine mehr als tausendjährige 
Tradition zurückblicken kann.
Auch die Ortschaften Ober- 
und Niederdollendorf feierten 
bereits im Jahr 1966 ihr tau-
sendjähriges Bestehen, wobei 
die entsprechende Urkunde des 
Kaisers Otto I. aus dem Jahr 
966 schon dortige Weinlagen 
erwähnt. Im Mittelalter nah-
men sich vor allem die Klöster 
des Weinbaus an. So kulti-
vierten die Mönche des Kloster 
Heisterbachs den Wein und er-

weiterten die hiesigen Winger-
te sowohl in Ober- als auch in 
Niederdollendorf. Heute wirbt 
der neu beschilderte Weinwan-
derweg mit dem Slogan „1000 
Jahre Weinbau auf zwei Kilo-
metern“.

Wiggen im Wingert

Was Tradition anbelangt, so 
entdeckt der aufmerksame Spa- 
ziergänger, dass in den Ober-
dollendorfer Lagen manche 
der Triebe mit Weidenruten 

gebunden werden. Diese Ru-
ten werden vor Ort unweit 
des Aussichtspunkts „Hülle“ 
gewonnen: Am Rande eines 
Feldes befinden sich zahlreiche 
Weidenstämme, die als Kopf-
bäume immer wieder austrei-
ben und geschneitelt, also von 
ihren Trieben befreit werden. 
Sie liefern als Naturprodukt 
biegsame Ruten, mit denen 
sich die Triebe der Rebstöcke 
binden lassen. Früher wur-
den sogar die Weintragekörbe 
(„Küze“), die bei der Ernte zum 
Einsatz kamen, aus Weiden 
(„Wigge“) geflochten, wie wir 
in der vergangenen Ausgabe 
des rheinkiesels in dem Bei-
trag über Nieder- und Ober-
dollendorf („Ziemlich beste 
Feinde“, rheinkiesel 7/8 2023) 
gelernt haben.
Wer bergan zur Anhöhe „Hül-
le“ spaziert ist, beziehungswei-
se dem obersten Weg zwischen 
Weinberg und Wald folgt, hat 
nicht nur die schönsten Aus-
sichten, sondern auch verschie-
dene Alternativen, die Route 
auszudehnen. Der obere Weg 
ist zugleich Teil des Rhein-
steig-Hauptwanderwegs, der in 
nördlicher Richtung durch den 
Wald nach Oberkassel und den 
dortigen Aussichten, unter an-
derem am „Skywalk“ oberhalb 

Kopfweiden, Weidenschnitt und Ruten | Bild: Ulrich Sander
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Hoffnung 
mit Strandsand®

Stephanie Koenen 
Proffenweg 3 • 53639 Königswinter

Tel: 0 22 23 / 90 91 41

des Stingenberg-Steinbruchs 
führt. In südlicher Richtung 
geht es durch den Wald in 
Richtung des schattigen Müh-
lentals, das immer einen Ab- 
stecher wert ist. Wenn wir auf 
den Talweg stoßen, können wir  
diesem nach unten folgen und 
gelangen wieder nach Oberdol-
lendorf.

Abstecher: Heisterbach

Entscheiden wir uns, das Tal 
hinaufzulaufen, können wir 
weiter ausholen, um das bereits 
erwähnte, sehenswerte Kloster 
Heisterbach mit seiner Chor- 
ruine anzusteuern – oder darü-
ber hinaus das Siebengebirge zu 
erobern. Einen entsprechenden 
Wandertipp für den Rhein-
steig von Niederdollendorf bis 
Rhöndorf hatten wir bereits im 
rheinkiesel vom Oktober 2019 
vorgestellt. Übrigens stoßen wir 
in Heisterbach ebenfalls auf den 
Beethoven-Wanderweg, der als 
große Schleife über einige Sie-
bengebirgsgipfel und durch die 
Orte Rhöndorf und Königswin-
ter führt. Diesen „Streifzug“ 
stellten wir im rheinkiesel vom 
August 2020 vor. 
Doch auch, wenn wir in Ober-
dollendorf auf dem kleinen, 
aber feinen Weinwanderweg 
bleiben, haben wir die Muße, 
nicht nur einen Blick in die 
Ferne zu werfen, sondern auch 

den wildlebenden Tieren et-
was Aufmerksamkeit zu gön-
nen. Von Zeit zu Zeit zieht 
der Turmfalke vom Dorf seine 
Runden über die Weinberge 
auf der Suche nach Mäusen. 
Die Weinberge und ihre Rand-
lagen sind ferner Lebensraum 
des Bluthänflings. Diese nicht 
allzu häufige Finkenart trägt 
ihren Namen, weil die Männ-
chen rote Flecken auf der 
Brust haben. 

Leben im Weinberg

In Dollendorf und den Randla-
gen ist im Frühjahr der sirren-
de Gesang des Girlitz zu hören. 
Dabei handelt es sich um die 
kleinste Finkenart, die bei uns 
brütet. In vielen Ortschaften ist 
sie leider schon verschwunden. 
Während wir im Sommer die 
Mauersegler über den Dächern 
jagen sehen, muss uns auch 
der schwindende Bestand an 
Schwalben Sorgen machen. Ei-
gentlich müssten wir Schwärme 
von Rauch- und Mehlschwal-
ben über dem Dorf sehen, auf 
das wir herabblicken, doch dem 
ist nicht so. Nur mit Glück se-
hen wir noch hier und da eine 
Schwalbe fliegen. Ihnen fehlt 
es vor allem an Brutstätten und 
Nistmaterial.
Wo Wein gedeiht und bis in 
den Herbst hinein reift, fühlen 
sich auch diverse Heuschrecken 

Streifzüge

Bluthänfling-Männchen
im Weinberg | Bild: Ulrich Sander

Weidenruten an Reben
| Bild: Ulrich Sander
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Wohnmobil- und Wohnw agenvermietung
Fam. Pradel | Heisterbacher St r. 155 (Pension Ley)

0171 - 3 85 94 28 | w w w.rheinland-camper.de

* ) bis 31.01.2024, nicht  kombinierbar mit  anderen Rabat ten
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Ihre Sima Estalji

Sima Estalji • Cäsariusstraße 97a • 53639 Königswinter 
Tel.: 0 22 23 - 2 12 59 • www.haar-vision-haarmoden.de

Gardinenwaschservice inkl. 
abholen und aufhängen

• Gardinen
• Dekostoffe
• Eigenes Näh-Atelier
• Tischdecken

Heisterbacher Straße 87 • 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 - 90 00 21 • Mobil 0175 - 1 52 06 37

wohl. In den sonnenverwöhnten 
Weinhängen tummeln sich sogar 
bis in den Oktober Großes Heu-
pferd, Brauner Grashüpfer und 
Nachtigall-Grashüpfer als die 
häufigsten und gesangsstärk- 
sten Vertreter.

Noch ein Schoppen? 

Bei der Rückkehr ins Dorf pro-
fitieren wir von zwei Annehm-
lichkeiten: Den zahlreichen Ein- 

kehrmöglichkeiten an Wein-
stuben und den Anbindungen 
an den öffentlichen Nahver-
kehr mit der Stadtbahnlinie, 
dem DB-Halt Niederdollendorf, 
Buslinien oder – nicht zu ver-
gessen – der Rheinfähre nach 
Bad Godesberg. Das kommt 
einer unbeschwerten Einkehr 
und Verkostung der hiesigen, 
traditionellen Weine, ganz 
nach dem Motto des Weinwan-
derwegs „Drei Lagen – ein Ge-
nuss“, sehr entgegen.

Streifzüge

Tipps, Infos,
Wegbeschreibung, Karten
Informationsheft
Oberdollendorf:
tinyurl.com/weinwanderweg

Informationen
Weinwanderweg
tinyurl.com/dollendorf

Karten, Route
tinyurl.com/weinwanderweg7

Anreise mit dem
Öffentlichen Nahverkehr
DB RE8, RB27 „Nieder-
dollendorf Bahnhof“ oder 
Stadtbahnlinie 66 bis
„Oberdollendorf“.
Ggf. auch Bus 520 bis
„Kloster Heisterbach“.

Wegweiser für den Wein-
wanderweg | Bild: Ulrich Sander

i
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Kaleidoskop

…sieh, das Gute
liegt so nah!

„Oh, Du schöner Wester-
wald!....“ – wer dieses Lied im 
Kopf hat, wenn er „Westerwald“ 
hört, sollte sich ein neues Bild 
von unserer Nachbarregion 
machen. Eine druckfrische Pu-
blikation aus dem Sutton-Ver-
lag räumt gründlich mit den al-
ten Klischees auf. Zauberhafte 
Städtchen mit Fachwerkcha-
rakter warten darauf, entdeckt 
zu werden. Bergwerke laden 
zum Besuch ein, die „Wester-
wälder Seenplatte“ ist offen-
sichtlich immer noch „unbe-
kanntes Terrain“. Und einst 
wurde nahe der heutigen A3 
Eisenerz in der „Grube Georg“ 
gefördert. Außerdem gibt es 
noch einen magischen Drui-
denstein – kurzum: eine ehe-
mals „steinreiche“ Gegend mit 
bitterarmen Menschen hat sich 
gemausert. Dieses hochwertige 

Werk mit gelungenen Texten, 
wundervollen Fotos und einem 
überzeugendem Layout macht 
große Lust auf einen Abstecher. 

Karl-Heinz Zuber
Westerwald 
55 Meilensteine der Geschichte 
124 Seiten, gebunden,
Sutton Verlag, 2023,
22,99 Euro
ISBN: 9783963034046

Märchenhafter Genuss
made in Bad Honnef 

30 neue, schokoladige Kreati-
onen kitzeln in den nächsten 
Wochen den Gaumen von 
Schokoladen-Fans in der Re-
gion. Damit feiert Coppeneur 
– Manufaktur für Lebensfreude 
– mit Sitz in Bad Honnef sein 
30-jähriges Firmenbestehen. 
Zu den Neukreationen zählen 
märchenhafte Versuchungen 
wie Rotkäppchen, Schneewitt-
chen oder Dornröschen, aber 
auch Pralinen wie Zitronen- 
tarte, Apfelkuchen oder Whisky 
& Ingwer. Damit beweist Kon-
ditormeister und Chocolatier 
Oliver Coppeneur (s. Foto), dass 
er auch 30 Jahre nach Grün-
dung des Unternehmens immer 
noch Pioniergeist besitzt. Als er 
gemeinsam mit einem Freund 
im  Jahr 1993 die Coppeneur 
et Compagnon gründete, war 

die Produktion der ersten Pra-
liné-Creationen noch zu zweit 
möglich. Mittlerweile zählen 
über 100 hochmotivierte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
zum Team Coppeneur, das mit 
modernster Technik feinsten 
Genuss kreiert. Für die Aus-
wahl der besten Rohstoffe reist 
Oliver Coppeneur auch heute 
noch regelmäßig an den Äqua-
tor, um sich von der Qualität 
der wertvollen Rohstoffe wie 

Neues aus der Region
Neuerscheinungen auf dem Buchmarkt, ein Firmenjubiläum, eine Suche nach Insidern und ein Fotowettbewerb –
das sind die Neuigkeiten im September. 

53560 Vettelschoss . Notscheider Str. 5 . info@der-kaminbauer.de . www.der-kaminbauer.de

Wir sind 2023 lieferfähig!

per QR Code direkt 
zur Lieferübersicht

Sie suchen für diese Heizsaison nach einem Kaminofen?
Wir haben bereits Mitte 2022 vorgesorgt und bei 
unseren Herstellern die verschiedensten Modelle 
für dieses Jahr geordert!

Besuchen Sie uns auf www.der-kaminbauer.de und sehen Sie 
in unserer Lieferübersicht, welche Modelle verfügbar sind!
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Kaleidoskop

Kakaobohnen oder Vanille-
schoten zu überzeugen. 
Vom 18. bis 23. September 
feiert das schokoladige Unter-
nehmen Jubiläumswoche mit 
vielen attraktiven Angeboten 
in den beiden Werksverkäufen. 
Außerdem gibt es in den näch-
sten Wochen zahlreiche Ver-
anstaltungen, bei denen man 
nicht nur die neuen und alten 
Kreationen probieren kann, 
sondern auch einen Einblick 
hinter die Kulissen des Unter-
nehmens bekommt oder sogar 
seine erste eigene Schokola-
denkreation entwickeln – und 
anschließend genießen – kann. 
www.coppeneur.de 
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH
Gewerbepark Dachsberg 1 
und Wittichenauer Str. 15 - 17 
in Bad Honnef

Gemälde aus Worten
Auf den ersten Blick fangen ihre 
lyrischen Zeilen den Zauber der 
Natur ein, malen Bilder von der 
romantischen Einheit mit Wald, 
Berg, Tal. Vor dem geistigen Auge 
entstehen hinreißend idyllische 
Bilder, bei denen das Herz weit 
wird. Doch hin und wieder zer-
reißt der feine Schleier, blitzen 
expressionistisch anmutende 
Störer auf – Stacheldraht, die 
Schlange im Paradies, Autolärm, 
Realität. Die Dichterin Marita 
Lanfer lebt seit fast zehn Jahren 
mit ihrem Mann in Bruchhausen. 

Vor ihrer Pensionierung war sie 
Lehrerin im Ruhrgebiet und im 
Oberbergischen – und unsterb-
lich verliebt ins Siebengebirge. 
In ihrer Freizeit wandert sie gern 
und entdeckt die Schönheiten 
der Region. 

Marita Lanfer
Amsel hebt eben zu
singen an – Gedichte
Athena-Verlag, 116 Seiten,
Taschenbuch, 16,90 Euro,
ISBN: 978-3745511536

An die Kamera,
fertig, los! 

Welche Ansicht von Königs-
winter ist Ihre liebste? Haben 
Sie einen tollen Schnappschuss 
aus der Stadt, der nicht älter als 
drei Jahre ist? Dann machen 
Sie mit beim Fotowettbewerb 
von Nicht Davor Nicht Da-
hinter e. V. Teilnehmen dürfen 
alle ab 14 Jahre, die nachweis-
lich in Königswinter gemeldet 
sind. Die Bewerbung ist auf ein 
Motiv begrenzt, der Einsende-
schluss ist der 30. September 
2023. Die drei Hauptgewinne 
sind dotiert mit 300, 150 und 
100 Euro. Mehr Infos unter
www.nichtdavornichtdahinter.de

Wer weiß etwas über 
die Basalt-AG-Bahnen?
 
„Und ab zum Bahnhof Rosen-
garten“, so mag es einst gehei-

ßen haben, wenn die Talbahn 
von den umliegenden Stein-
brüchen losfuhr. Bislang fin-
det sich auffallend wenig über 
die Bahnen der Basalt-AG in 
der Eisenbahnliteratur. Das 
soll sich nun ändern: Der In-
dustrie- und Kleinbahnautor 
Andreas Christopher und Ul-
rich Clees vom Museum der 
Rhein-Sieg Eisenbahn in As-
bach arbeiten an einem Buch 
über BAG-Bahnen im Wester-
wald mit Schwerpunkt auf den 
Bereich Linz, aber auch in den 
Westerwald hinein und den 
Rhein hinab bis ins Sieben-
gebirge und nach Oberkassel 
und Beuel. Dabei sollen auch 
die Geschichte der Steinbrüche 
und etwa der Zentralwerkstatt 
und des Basaltinwerks an der 
Sternerhütte nicht zu kurz 
kommen.
Dazu sind weiteres Material, 
Bilder und Erzählungen zu 
den Bahnen und Betrieben der 
BAG ebenso willkommen wie 
der Kontakt zu ehemaligen 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern.
Melden Sie sich gern in Linz 
bei Albert Lehmann,
Telefon 0160 - 96 40 09 80, 
ALFoto@t-online.de oder bei 
Ulrich Clees,
Kreuzritterstr. 4,
53227 Bonn,
Tel. 02 28 - 24 2 33 65,
ulrich.clees@museum-asbach.de.
Ein Beitrag für den rheinkiesel 
ist ebenfalls in Vorbereitung! 

Haben Sie gewonnen? 
In unserer Sommerausga-
be haben wir eine Preis-
frage zur Drachenfelsbahn 
gestellt. Gewonnen haben:

Je ein Familienticket
(2 Kinder, 2 Erwachsene):
Ursula Zimmermann, Linz 
Christa Nies Baumgarten,
Königswinter 

Je zwei Tickets für
Erwachsene gehen an: 
Trudel Proff,
Unkel-Scheuren
Oliver Tonner, Bad Honnef
Herbert Kleeberg,
Rheinbreitbach

Alle Gewinnerinnen und 
Gewinner wurden bereits 
benachrichtigt. Viel Spaß 
beim Ausflug wünscht 
das rheinkiesel-Team! 
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Der Besucher begegnet 
diesem „Aegidienber-
ger“ bereits am Him-

berger Kreisel: Mit einer Skulp-
tur der Pferde  wurde hier im 
April 2013 der einzigartigen 
Rasse ein gebührender Platz 
eingeräumt. Seine eigentliche 
Heimat ist das „Gestüt Ae-
gidienberg“ im malerischen 
Siefenhofen. Ursprünglich 

Made in Aegidienberg
Oberhalb von Bad Honnef züchtet die Familie Feldmann eine Pferderasse, die den Namen 
des Ortsteils trägt: Aegidienberger. Sie vereinen das Beste aus zwei Welten. 

handelte es sich dabei um 
eines der ersten Gestüte für 
Island-Pferde in Deutsch-
land: Seit 1965 werden hier 
Island-Pferde gezüchtet und 
ausgebildet. Walter Feldmann 
senior hatte 1960 diesen Ort 
entdeckt und beschlossen, sich 
hier im Siebengebirge mit sei-
ner Familie niederzulassen. 
1964 lernte er Island-Pferde 

kennen – und war sofort be-
geistert von der Kraft, dem 
Temperament und Charakter 
dieser Pferde.

Ein Herz für 
Island-Pferde 

Anders als die meisten anderen 
Rassen bieten Island-Pferde 
für gewöhnlich neben den 
drei Gangarten Schritt, Trab 
und Galopp noch die Gangar-
ten Pass und Tölt und gelten 
somit als sogenannte Gang- 
pferde. Vor allem der Tölt gilt 
als Legende unter Reiterinnen 
und Reitern: Anders als im 
Trab und Galopp fehlt die 
Schwebephase, Reiterinnen 
und Reiter sitzen nahezu er-
schütterungsfrei im Sattel. Die 
Veranlagung dazu ist erblich. 
Drei Wochen nach dem ersten 
Zusammentreffen mit einem Is-
länder saßen Vater und Sohn – 
beide tragen den Namen Walter 
Feldmann – bereits im Flugzeug. 
Nach ausgedehnten Ritten im 
Heimatland der Isländer muss-
ten sie jedoch hinnehmen, dass 
die Pferde unverkäuflich waren. 

Ein Ausweg musste gefunden 
werden, und so erwarben die 
Feldmanns ihre ersten Isländer 
in Witterschlick. Mit der Aus-
tragung des ersten Töltpreises 
1965 gründete Feldmann das 
„Gestüt Aegidienberg“ und den 
„Island-Pferde Reiter- und 
Züchterverband“.
Auf dem Gestüt begann man 
gezielt mit der Zucht von Is-
land-Pferden. 1971 erhielt der 
mittlerweile verstorbene Walter 
Feldmann senior die höchste 
isländische Auszeichnung, den 
Falken-Orden.

Das Beste
aus zwei Welten

Allerdings keimt zu dieser Zeit 
in ihm schon die Idee, ein 
Pferd zu züchten, das bei si-
cherem Tölt größer und ele-
ganter ist als das Island-Pferd 
und mit den wärmeren Som-
mern hierzulande besser klar 
kommt. Die Widerstandskraft 
und der hervorragende Cha-
rakter des Isländers sollen je-
doch erhalten bleiben.
Bei einem Aufenthalt in Lima 
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anlässlich der Peruanischen 
Pferdemeisterschaften lernen 
Vater und Sohn das elegante, 
exzellent töltende Pferd, den 
Peruanischen Paso, kennen 
und schätzen. Walter Feld-
mann senior schrieb dazu:
„Die Idee, das Island-Pferd  mit 
dem Caballo Peruano de Paso 
zu kreuzen, wurde in Peru beim 
Besuch der Meisterschaften in 
Lima geboren. Hier sah man 
leichtrittige, exzellent töltende 
Pferde mit viel Adel, Aktion 
und Temperament, die aber 
dem Island-Pferde gewohnten 
Reiter zu wenig Geschwindig-
keit boten….“
Es ging darum, die posi-
tiven Merkmale beider Ras-
sen zu vereinigen. Anfang 
der 80er-Jahre  beginnt in 
Abstimmung mit dem Rhei-
nischen Pferdestammbuch und 
in Zusammenarbeit mit der 
Universität Bonn im Gestüt 
der Zuchtversuch. Dabei wur-
de aber nicht einfach ein Pa-
so-Peruano-Hengst mit einer 
Isländerstute gekreuzt. Statt-
dessen folgten die Feldmanns 
einem ausgeklügelten, kom-
plizierten Zuchtschema. Das 
Ergebnis ist eine Kreuzung, die 
über 5/8 isländisches und 3/8 
peruanisches Erbgut verfügt – 
und den Tölt sicher beherrscht. 
So entstand auf der Höhe eine 
neue Rasse töltender Pferde: 
der Aegidienberger. 

Die ersten
Aegidienberger

1982 erblicken die ersten Foh-
len das Licht der Welt: Primero, 
Perla und Patricia. Mit Walter 
Feldmann junior übernahm in 

den Folgejahren ein Sportler 
und mehrfacher Weltmeister 
die Leitung des Betriebes. Die 
Rasse „Aegidienberger“ wur-
de 1994 offiziell anerkannt. 
Zahlreiche Erfolge bei Meister-
schaften im Gangreiten und die 
schnell wachsende Beliebtheit 
bei Freizeitreitern sind der be-
ste Beweis für den Erfolg der 
Zucht. Auf Gangpferdemeister-
schaften brillieren die vierbei-
nigen Aegidienberger.

Die nächste
Generation

Die Einrichtungen auf dem Ge-
stüt wurden vor allem in den 
vergangenen Jahren ausgebaut 
und verbessert. Die mittlerweile 
verstorbene Marlies Feldmann 
– Ehefrau von Walter Feld-
mann junior – hat das Gestüt 
auf liebevolle Weise verändert 
und die Tore zum Pferdesport 
für jedermann geöffnet.
Interessierte und Pferdefreunde 
sind herzlich willkommen. Au-
ßerdem gibt es eine Reitschule 
und Lehrgänge für Reiter und 
Pferde. 
Im Oktober des vergangenen 
Jahrs feierte der Aegidienber-
ger seinen 40. Geburtstag – 
passend dazu findet jährlich 
der „Aegidienberger Tag“ je-
weils am 3. Oktober statt.
Und die Zucht geht natürlich 
weiter – mittlerweile hat mit 
Frederic Feldmann die nächste 
Generation Einzug gehalten – 
gerade hat er seinen Abschluss 
zum Pferdewirt gemacht und 
wird somit künftig sicher-
stellen, dass die Aegidienber-
ger Zucht auch auf der Höhe 
bleibt! 

Bad Honnef

Der Kreisel in Aegidienberg | Bild: Ulrich Sander
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Selbstbestimmt leben

Immer mehr Menschen ent-
scheiden sich im Alter oder 
bei gesundheitlichen Ein-

schränkungen für die Pflege 
daheim. Dafür sprechen viele 
Gründe: Man bleibt in der ver-
trauten Umgebung, genießt per- 
sönliche Freiheiten und holt 
sich Unterstützung, etwa für 
Haushalt und Körperpflege.
Welche Möglichkeiten gibt es 
hier, sich Hilfe zu holen?? 
Für die Pflege daheim kann 
man einzelne Bausteine nutzen 
und individuell auf die Bedürf-

nisse des Pflegebedürftigen ab-
stimmen. Dazu gehören:

Maßgeschneiderte
Lösungen

Ambulante Pflegedienste: Pro- 
fessionelle Pflegekräfte kom-
men regelmäßig ins Haus, um 
pflegerische Leistungen zu er-
bringen. Dazu zählen Hilfe bei 
der Körperpflege, die Verab-
reichung von Medikamenten, 
An- und Ausziehen, Verbands-

wechsel und weitere pflege-
rische Aufgaben.
Oft werden die Kosten dafür 
über die Pflegestufe abge-
deckt.  Haushaltsnahe Leistun-
gen:  Hilfen im Haushalt wie 
Einkaufen, Putzen, Wäsche-
pflege oder Zubereitung von 
den Mahlzeiten können  von 
spezialisierten Dienstleistern 
erbracht werden. Allerdings 
empfiehlt es sich, rechtzeitig 
verschiedene Anbieter nach-
zufragen, da es seit einiger Zeit 
bei vielen Dienstleistern gerade 

im Bereich der haushaltsnahen 
Leistungen Engpässe gibt.
Oft haben Betroffene für derar-
tige Dienstleistungen lediglich 
den Entlastungsbetrag von 125 
Euro zur Verfügung – der bei 
weitem nicht reicht, um den 
Bedarf abzudecken. 
Pflegehilfsmittel und tech-
nische Unterstützung: Mög-
licherweise müssen Anpas-
sungen in der Wohnung oder 
im Haus erfolgen, um die Si-
cherheit und die Mobilität des 
Pflegebedürftigen zu gewähr-

Lieber daheim! 
Die eigenen vier Wände als Pflegeort – wie Sie sich maßgeschneiderte
Unterstützung für ein würdevolles Leben im Alter suchen können. 

Von Eugen Hasenbank
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Selbstbestimmt leben

Gut für Sie!
Bewertung durch den
Medizinischen Dienst MD: 1,0 = sehr gut.

Gut fürs Klima!
Unsere E-Autofl ott e fährt mit 100 % Ökostrom.

Bad Honnef und Rhöndorf, 
Rheinbreitbach und Breite Heide, 
Unkel, Bruchhausen und Erpel. 

CARA-MED | Kranken- und Altenpfl egedienst | Linzer Straße 140 | 53604 Bad Honnef | www.pfl egedienst-cara-med.de | Telefon: 02224 .960 160 | E-Mail: info@pfl egedienst-cara-med.de

Du bist examinierte 

Fachkraft ?
Komm in unser 

Team!

leisten. Dazu gehören zum 
Beispiel Rampen, Treppenlifte, 
eine barrierefrei zugängliche 
Dusche oder ein Hausnotruf. 
Tagespflege oder Betreuungs-
gruppen: Pflegebedürftige ha- 
ben die Möglichkeit, in Tages-
pflegen oder Betreuungsgrup-
pen betreut zu werden. Das 
entlastet vor allem berufstäti-
ge pflegende Angehörige. 
Pflegekurse und Beratung: 
Viele Einrichtungen bieten 
Schulungen und Beratungen 
für pflegende Angehörige an, 
um sie in ihrer Rolle zu unter-
stützen und den Pflegealltag zu 
erleichtern.
Eine weitere Option ist die 
24-Stunden-Betreuung zu Hau- 
se. Hierbei wird eine Betreu-
ungskraft rund um die Uhr im 
Haushalt der Pflegebedürftigen 
eingesetzt. Dies kann eine gute 
Lösung sein, wenn intensive 
Pflege rund um die Uhr erfor-
derlich ist. Für diese Option 
liegen die Kosten in der Regel 
höher, da eine kontinuierliche 
Anwesenheit einer Betreu-
ungskraft erforderlich ist. Die-
se Kosten können jedoch im 
Vergleich zu stationären Pfle-
geeinrichtungen immer noch 
niedriger sein.

Und wer bezahlt das? 

Die Kosten für die häusliche 
Pflege variieren je nach Art und 
Umfang der benötigten Leis- 

tungen. In Deutschland unter-
stützt die Pflegeversicherung 
die Finanzierung der häus-
lichen Pflege. Deren Leistun-
gen sind abhängig von der 
Pflegebedürftigkeit und kön-
nen bei der Pflegekasse bean-
tragt werden. 
Allerdings ist die Pflegeversi-
cherung keine Vollkasko-Ver-
sicherung. Oft muss man aus 
eigener Tasche dazu zahlen. 
Trotz der Vorteile der Pflege 
daheim gibt es auch einige Her- 
ausforderungen, die auftreten 
können. Dazu gehören:
Wartezeiten für ambulante 
Pflegedienste: Die hohe Nach-
frage nach ambulanten Pflege- 
diensten kann zu längeren 
Wartezeiten führen. Es ist hilf-
reich, frühzeitig zu planen, 
wenn möglich. Gegebenenfalls 
müssen Angehörige zunächst 
selbst helfen, bis ein Pflege-

dienst gefunden ist, der Kapa-
zitäten frei hat. 
Belastung der pflegenden An-
gehörigen: Oft übernehmen Fa-
milienmitglieder die Pflege und 
Betreuung zu Hause. Dies kann 
zu einer emotionalen und phy-
sischen Belastung führen. Das 
gilt insbesondere für Menschen, 
die Angehörige mit Demenzer-
krankungen pflegen. Regelmä-
ßige Auszeiten und Entlastung 
sind absolut wichtig. 
Organisation und Koordinati-
on: Die Koordination verschie-
dener Pflege- und Unterstüt-
zungsleistungen kann komplex 
sein. Eine gute Organisation 
und Absprache zwischen den 
Beteiligten ist essenziell. 
Eine weitere Herausforderung 
besteht darin, qualifiziertes Per- 
sonal zu finden und eine gute 
Beziehung zu den Pflegekräf-
ten aufzubauen.

Oft Personalwechsel

Kontinuität und Vertrauen spie-
len eine wichtige Rolle in der 
Pflege zu Hause. Die Suche nach 
erfahrenem und zuverlässigem 
Personal kann zeitaufwendig 
sein. Außerdem sind manche 
Pflegedienste wenig flexibel 
beim Zeitpunkt ihrer Dienstleis- 
tungen. Wenn dann die ältere 
Dame, die immer eine Lang-
schläferin war, auf einmal 
um sechs Uhr geweckt, ge-
duscht und angezogen wird, 
kann das sehr belasten – oder 
wenn ein aktiver Senior, der 
gern noch Besuch empfangen 
möchte, um 19 Uhr bereits den 
Pyjama angezogen und  die Zäh- 
ne geputzt bekommt.
Allerdings sind Heime diesbe-
züglich nicht unbedingt flexibler. 
Es empfiehlt sich, offen mit den 
Pflegediensten über diesbezüg-
liche Wünsche zu sprechen und 
zu schauen, was machbar ist. 
Insgesamt bietet die Pflege 
daheim eine Möglichkeit, im 
vertrauten Umfeld zu bleiben 
und die Unterstützung indivi-
duell anzupassen. Eine früh-
zeitige Planung, umfassende 
Pflegeberatung und die In-
anspruchnahme vorhandener 
Unterstützungsangebote kön-
nen dazu beitragen, dass die 
Pflege daheim gelingt und ein 
würdevolles Leben im Alter 
ermöglicht wird.

Der Autor ist Pflegeberater in 
Königswinter

Ambulante Pflegedienste kommen regelmäßig ins Haus, 
um pflegerische Leistungen zu erbringen | Bild: DCStudio auf Freepik
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Oberkassel

R  A  S  Kfz-Meisterbetrieb■ ■

Reifen- und Autoservice GmbH
Tel. 02 28 - 44 19 02 ■ Fax 02 28 - 44 26 44

• Reparatur aller Marken
• Rad- und Reifenservice
• Batterie-Service
• Inspektion
• Motordiagnose
• Getriebeölspülung

• Achsvermessung
• Bremsanlage
• Elektro- und Hybrid-Service
• Klima-Service
• Autoglas-Reparatur
• Hauptuntersuchung

Oberkassel mit musika-
lischen, literarischen und 
künstlerischen Höhe-

punkten. Alle zwei Jahre öffnen 
sich in Oberkassel Privat- 
ateliers und Hinterhöfe, Ge- 
schäftsräume und Gärten: 28 
solcher Ausstellungen bilden 
die traditionelle „Kunstmeile“.
So zeigt „Oculari“ in der Kö-
nigswinterer Straße Gemälde 
von Claudia Schindler. Maike 
Bahlmann stellt ihre Bilder ge-
meinsam mit Ralf Martens-An-
dernach beim Raumausstatter 
Krüger aus. In der Buchhand-

Kultur zum Anfassen
Zum 16. Mal avanciert Oberkassel Ende September zur Kulturmeile: Am 22. September fällt der 
Startschuss für die Oberkasseler Kulturtage. rheinkiesel präsentiert das volle Programm – von 
A-cappella-Konzerten bis hin zu Kunst in der Werkstatt, von Aquarellen bis zur „Kunst in Rost“. 

lung „Max und Moritz“ fin-
den sich Illustrationen und 
Aquarelltechnik der Künstle-
rin Barbara Scholz. Oder Sie 
lassen sich von Puppen nach 
Waldorf-Art von Angelika Kon-
dilis verzaubern – zu sehen bei 
Brillen Weiss. Das Kultur Kiosk 
zeigt Fotografien der Amerika-
nischen Siedlung von Jennifer 
Zumbusch. 
Wie arbeiten kreative Men-
schen, woher nehmen sie ihre 
Inspiration? Das kann man 
bei einem Besuch in einem 
der offenen Ateliers erfahren 

– zum Beispiel  in der Werk-
statt RAS Reifen & Autoser-
vice. Am  28. September lädt 
die Künstlerin Susanne Kress 
in ihrem Studio sogar zum 
Mitmachen ein! 
Den Veranstaltungsreigen er-
öffnet ein Mitsingkonzert am 
Freitag, 22. September. Außer-
dem im musikalischem Ange-
bot: Klavier, Klassik Funk, Jazz-
Pop und Fusion, Gitarre, eine 
Kinderoper, A-cappella-Gesang 
und vieles mehr. Zum litera-
rischen Teil trägt unter ande-
rem Konrad Beikircher bei  – zu 

erleben am 25. September im 
Kalkuhl-Gymnasium. Darüber 
hinaus gibt es Märchen und 
Musik aus aller Welt, Auszüge 
aus einem Romanmanuskript 
und Sketche von Loriot. 
Alle Veranstaltungen sind kos- 
tenfrei – Hutspenden sind will-
kommen, da Unterstützung der 
Stadt Bonn für das Tradi- 
tionsevent ausgelaufen ist. Wer 
eine Spendenquittung möch-
te, wendet sich an AGORA 
e.V., dem Trägerverein für das 
Kulturzentrum Altes Rathaus 
Oberkassel.

Von Julia Bidder
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www.industriekarton.de

Ausstellung in

unseren Fabrikräumen

Königswinterer Str. 596

Bonn-Oberkassel

am 23. + 24.9.2023

„Karton trifft Kultur“

Werke von A. Steiger, U. Reuter, D. Unkelbach,

A. Schumacher, F. Hildebrand

Sparkasse
KölnBonn

S
Die Vereine der Region geben Menschen 
Perspektiven – wir geben ihnen das
passende Spendenportal.
   
Einfach Projekt anmelden und unterstützen 
lassen. Oder gleich für das Lieblingsprojekt 
spenden: 
 

hiermitherz.de

Oberkassel

Freitag, 22. September

19.00 Uhr VocalJam
Offizielle Eröffnung mit einem 
Mitsingkonzert des Schwul-
lesbischen Chors Köln
Pfarrheim der Evangelischen
Kirchengemeinde
in der Kinkelstraße 4

Samstag, 23. September

10.30 Uhr Offizielle
Eröffnung der Kunstmeile
Führung unter Begleitung der 
ausstellenden KünstlerInnen
Treffpunkt:
Weinhandlung Kreutzberg
Königswinterer Str. 755 

10.00 bis 17.00 Uhr
Monika Brodesser
Textile Arbeiten: Große
Wandbehänge und Quilts
offenes Atelier
Berghovener Str. 86a
geöffnet auch 24. September 

10.00 bis 17.00 Uhr
Bernd Richarz
Indoor & Outdoor Acrylmale-
rei – Outdoorskulpturen
offenes Atelier
Am Hof 9
in Königswinter-Römlinghoven

geöffnet auch 24. und
30. September
sowie 1. Oktober 

10.00 bis 18.00 Uhr
Kunst in der Werkstatt RAS
Elke Post: URBAN NATURE
gezeigt wird digitale Malerei 
und Fotografie
Werkstatt RAS Reifen &
Autoservice Am Buschhof 30
geöffnet auch am
24. September

11.00 bis 17.00 Uhr
Patchworkarbeiten 
hergestellt von der 
Kfd-Patchworkgruppe
Clubraum Kath. Pfarrheim 
Kastellstr. 21
geöffnet auch am
24. September

11.00 bis 18.00 Uhr
Kunst in der Kartonagenfabrik
Ausstellung von Frank
Hildebrand (Grafik), Uwe 
Reuter (Kunst in Rost), Astrid 
Schumacher (Objekte), Ange-
lika Steiger (Malerei) und Dirk 
Unkelbach (Fotografie)
ab 16.00 Uhr spielt das
Duo Blue Moon Jazz
Kartonagenfabrik Gemein
Königswinterer Str. 596
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Ihr Immobilienmakler in Bonn-Oberkassel
Meine Dienstleistungen:
• Ermitt lung des Immobilienwertes
• Erstellung eines aussagekräft igen Exposés
• Professionelle Fotos ihrer Immobilie
• Beantragung sämtlicher Unterlagen
• Unterlagenprüfung
• Erstellung des Energieausweises
• Vermarktung ihrer Immobilie auf diversen Internetportalen
• Durchführung von Besichti gungen
• Über 600 vorgemerkte Kaufi nteressenten
• Bonitätsprüfung von potenti ellen Käufern
• Immobilienfi nanzierungen; Auswahl aus über 450 Banken
• Und vieles mehr 

KNAUB Immobilien & Finanzierung
Königswinterer Str. 635
53227 Bonn-Oberkassel

Büro: (0228) - 50 466 166
Fax: (0228) - 50 466 167

info@knaub-immobilien.de
www.knaub-immobilien.de

Verkauf Vermietung Bewertung

Inhaber: Ilija Knaub

Oberkassel

auch am 24. September
geöffnet von 11.00 bis 15.00 Uhr

12.00 bis 18.00 Uhr
Eva Ademi
Bildhauerei – Skulptur,
Plastik und Assemblage
offenes Atelier
Kommendenweg 1

13.00 bis 17.00 Uhr
Monika Fischer
Ölmalerei, Aquarelle 
und Glückwunschkarten
offenes Atelier
Hosterbacher Str. 112

13.00 bis 18.00 Uhr
Wolfgang Dorlöchter
Malerei. Offenes Atelier
Königswinterer Str. 519
geöffnet auch am
24. September

14.00 bis 18.00 Uhr
Carla Purtschert-Voss
Perlenkunst. Offenes Atelier
Lindenstr. 54
geöffnet auch 24. September 
und 1. Oktober von 11.00 bis 
12.30 Uhr und von 14.00 bis 
18.00 Uhr sowie am 28. und
29. September jeweils
von 14.00 bis 18.00 Uhr
 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Offenes Atelier im Kultur 
Kiosk
Jennifer Zumbusch zeigt
Fotografien „no fence“ der 
Amerikanischen Siedlung 
Bonn
Langemarckstr. 29

geöffnet auch am 24., 29. und 
30. September sowie 
1. Oktober
 
14.00 bis 18.00 Uhr
Kultur hält (Am Busch)hof
In den Gärten & Häusern
„Am Buschhof“ 

Haus 3
Janni Bruch zeigt Malerei, 
Mathias Bruch experimentelle 
Fotografie, geöffnet auch am
24. September

Haus 5
Er_ich.eS/Glaskunst,
Anja Neimöck Malerei/
Zeichnung, Ute Oettershagen 
Holzrelief/Zeichnungen und 
Karin Neuefeind/Keramik
geöffnet auch am 24.
und 30. September sowie
1. Oktober

Haus 7
Anja Rihm: Objekte und Siv 
Dibowski Plastiken
geöffnet auch am 24.
und 30. September sowie
1. Oktober

Haus 11
Rolf Gruber: Kunst/Handwerk 
aus heimischen Hölzern, Karin 
Roswitha Staude: Malerei/
Keramik/Skulpturen sowie 
Lucie Sommer: Malerei/Misch-
techniken. Geöffnet auch am 
24. und 30. September sowie
1. Oktober, am 30. September 
und 1. Oktober jeweils von 
15.00 bis 17.00 Uhr Konzert 

7

www.musikschule-mut.de
in Bonn-Oberkassel
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Oberkassel

mit „Blue Moon“ - Jazz Stan-
dards and more
    
Haus 10
Britta Rossbach
Kunsthandwerk
geöffnet auch am
24. September 
     
15.00 Uhr Toni Ungerer
Der Nebelmann
Mitmachkonzert und Lesung
für Kinder ab 5 Jahren 
Probenzelt Circusschule Corelli 
Am Buschhof 25

15.00 bis 18.00 Uhr
Sabine Koller
Malerei – Natur in Farbe
offenes Atelier
Theresienau 7 
geöffnet auch am
30. September

16.00 bis 18.00 Uhr
Klavierabend 
Markus Koropp spielt
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Josef Haydn, Franz 
Liszt, Bela Bartók, Helmut 
Lachenmann und
Ludwig van Beethoven
Alte Evangelische Kirche
in der Zipperstraße

19.30 Uhr Bert
Konzert mit Funk, Jazz-Pop 
und Fusion zum Mittanzen
und Mitsingen
4pfoten Mobile (ehem. Halle 
Behm) Basaltstr. 41

Sonntag 24. September 

10.00 bis 18.00 Uhr
Offener Tag im Park

mit Führungen jeweils um 
10.00, 14.00 und 17.00 Uhr
15.30 Uhr rhein weiblich
A-cappella-Gesang der (rein) 
weiblichen Art vom hohen bis 
zum tiefen C, augenzwinkernd 
präsentiert von sechs Rhein-
töchtern 
Arboretum Park Härle
Büchelstr. 40

11.00 bis 17.00 Uhr
Brigitte Weimann-Weber
Werkschau
Zeichnungen-Malerei-
Kalligraphie-Skulpturen
Auf den Sechs Morgen 6

11.00 bis 17.00 Uhr
Gabi Sauer mit der
Gruppe „Patch-Kreativ“
ART-Quilts im Garten
offenes Atelier
Adrianstr. 98

12.00 bis 17.00 Uhr
Ludger Große Wilde:
„Von Bäumen und Blättern …“
offenes Atelier
Königswinterer Str. 586
geöffnet auch am 1. Oktober 
von 12.00 bis 16.00 Uhr 

12.00 bis 18.00 Uhr Eva 
Ademi
Bildhauerei – Skulptur, Plastik 
und Assemblage
offenes Atelier
Kommendenweg 1

13.00 bis 17.00 Uhr
Monika Fischer
Ölmalerei, Aquarelle, 
Glückwunschkarten
offenes Atelier
Hosterbacher Str. 112 

AXA Hauptvertretung
Süssenberger & Momburg oHG 
Königswinterer Str. 631 ∙ 53227 Bonn
Tel.: 0228 92962050 ∙ Fax: 0228 92962055
agentur.suessenberger-momburg@axa.de

Wir sind für Sie da!
 
Wir bieten nicht einfach nur Produkte, sondern maßge-
schneiderte Rundum-Lösungen, die genau zu Ihnen pas-
sen. Als zuverlässiger Partner an Ihrer Seite unterstützen 
wir Sie bei wichtigen Entscheidungen rund um die Themen 
Versicherungen, Vorsorge und Kapitalanlagen.
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Oberkassel

geöffnet auch 30. September 
und 1. Oktober

17.00 Uhr
Johannes Matthias Michel:
Nach uns die Sintflut 
Kinderoper, aufgeführt von 
Kinderchören der 2. bis 5. 
Klasse der Ev. Kirchengemein-
de Oberkassel-Königswinter, 
Streichensemble, Orgel und 
Percussion unter der Leitung 
von Stefanie Ingenhaag
Große Evangelische Kirche
Kinkelstraße 4 

19.00 Uhr Simon Wahl
Fingerstyle Gitarrenkonzert
Alte Evangelische Kirche
Zipperstraße

Montag, 25. September

16.00 Uhr Ursula Thomas
und die Pianistin Jamina Gerl
Da begegnete ihm eine alte
Frau. Märchen und Musik aus 
aller Welt.
Evangelisches
Seniorenzentrum Theresienau 
Theresienau 20

19.30 Uhr Konrad Beikircher
Das Rheinische Universum
Bilanz aus 57 Jahren Leben im 
rheinischen Universum
Ernst-Kalkuhl-Gymnasium
im Speisesaal
Königswinterer Str. 534 

Dienstag, 26. September

19.30 Uhr Dr. Karlheinz 
Schonauer: Kampmann bei 
Dreesen 

Lesung aus seinem Roman-
manuskript „Sonderweg“, in 
dem eine virtuelle Begegnung 
mit Neville Chamberlain im 
Bonner Hotel Dreesen erzählt 
wird, welche eine erstaunliche 
Parallele zum Krieg gegen die 
Ukraine offenlegt. 
Il Borgo im Bahnhof Oberkas-
sel Kalkuhlstr. 29 

Mittwoch, 27. September

18.00 Uhr Führung durch die 
Kartonagenfabrik Gemein
bei großem Andrang erneute 
Führung um 19.00 Uhr
Kartonagenfabrik Gemein
Königswinterer Str. 596

19.30 Uhr Gerry‘s Garage
Konzert mit grooviger
Popmusik aus dem
rechtsrheinischen Bonn
Park der Villa Hüser
Simonstr. 13 (bei Schlechtwet-
ter 4pfoten Mobile ehem. Halle 
Behm, Basaltstr. 41)

Donnerstag, 28. September

16.00 bis 19.00 Uhr
Offenes Kunststudio
mit Susanne Kress
Mitmachen erwünscht
Kunststudio Oberkassel
Königswinterer Str. 720

18.00 bis 19.00 Uhr
Vernissage
Claudia Schindler
mit Sektempfang & dem
Frauenchor Aegidienberg 
Oculari Königswinterer Str. 681

19.30 Uhr
Schreibsalon Oberkassel
Heiteres und Nachdenkliches
in Prosa und Lyrik
Probenzelt Circusschule Corelli 
Am Buschhof 25 

Freitag, 29. September

19.30 Uhr
Quartett Café Melange
Chansons und Jazz-Klassiker
Abendkonzert im offenen Ate-
lier von Carla Purtschert-Voss
Lindenstr. 54

Dr. Karlheinz Schonauer
| Bild: Erich Schmitz



23

Oberkassel

Samstag, 30. September 

14.00 bis 18.00 Uhr
Tinka von Hasselbach
Malerei auf Leinwand, Holz,
Papier/Drucke auf handge-
schöpftem Büttenpapier
offenes Atelier
Königswinterer Str. 733 a

15.00 Uhr Für eine
gute Zukunft der Arbeitswelt
Podiumsdiskussion mit dem 
Verein Frohes Schaffen
4pfoten Mobile (ehem. Halle 
Behm) Basaltstr. 41

16.00 Uhr
Deutsche Welle Chor
Konzert der multikulturellen 
Singgemeinschaft aus
20 Nationen
Große Evangelische Kirche 
in Oberkassel

18.00 Uhr Klassikkonzert
Es musizieren Christina Bach 
(Klavier) und Maria Regina 
Heyne (Sopran)
Ein Abend mit köstlichen
Liedern und weinseligen
Gedichten rund um das Thema 
Essen, Trinken und Feiern
Alte Evangelische Kirche
Zipperstraße   
    
19.30 Uhr Ship of Fools
Konzert
4pfoten Mobile
(ehem. Halle Behm)
Basaltstr. 41

Sonntag, 1. Oktober

10.00 bis 16.00 Uhr
Künstler in Aktion
Die Künstler Stefani Ander-
nach, Anka Franzen, Martina 
Harms, Susanne Kress, Elke 
Post, Claudia Riedel und 
Nicola Röhricht können bei 
ihrer Arbeit beobachtet werden 
und stehen für Gespräche zur 
Verfügung. 
Kulturzentrum Altes Rathaus 
Königswinterer Str. 720 

11.00 Uhr El Gato Con Botas
Eine musikalische Reise in
die Welt dies- und jenseits

des Atlantiks. Lieder und 
Geschichten (nicht nur) aus 
Lateinamerika, Frankreich
und der Türkei
Lindenstr. 54

11.00 bis 15.00 Uhr
Christine Neuhaus
Malerei
offenes Atelier im Garten
Am Weißen Stein 8

14.00 Uhr Rewinding
good Times
Musik-Matinée im offenen
Atelier von Carla Purt-
schert-Voss, Lindenstr. 54

16.00 Uhr Sketche von Loriot 
und anderen Autoren
Theatergruppe der Evange-
lischen Theatergemeinde
Pfarrheim Evangelische
Kirchengemeinde, Kinkelstr. 4

19.00 Uhr Vom Rhein bis 
zum Siebengebirge  - Ein 
musikalischer Spaziergang 
durch Oberkassel
Abschlusskonzert mit Wer-
ken von Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Camille Saint-
Saëns, Edvard Grieg u.a.
Stefanie Ingenhaag spielt
die Walcker Orgel
Große Evangelische Kirche 
Kinkelstr. 4

Tagesp�ege
Theresienau

Neu iN Oberkassel

Tagespflege Theresienau w Hartwig-Hüser-Straße 1 w 53227 Bonn (Oberkassel) w Tel. 0228 976 678-11

El Gato Con Botas | Bild: Luzi Wagner

Aktuelle Informationen
finden Sie hier:

www.oberkasseler-
kulturtage.de/

Kinkel-Denkmal in Ober-
kassel | Bild: Claudia Bidder

@
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FREITAG ••• 01.09.

10.00 bis 14.00 Uhr Natur –
Verbindung und Achtsamkeit
Erwachsene erlernen eine acht-
same Haltung in der Natur,
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 – 41 63,
Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben
Kath. Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

15.00 bis 17.00 Uhr Seniorencafe 
Gemütlicher Treffpunkt und 
Klönschnack bei Kaffee und 
Kuchen.
GFO Zentrum St. Katharina
Schützenstraße 9 
in Königswinter

16.00 Uhr Kulturausflug
zur Apollinaris-Kirche 
in Remagen
Einstündige Führung und an-
schließende Einkehr in ein
spanisches Restaurant.
Veranstaltung der Trinitatis-
Kirchengemeinde, Anmeldung 
erforderlich Tel. 0 26 44 - 18 60 
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus 
Grabentor 1 in Linz am Rhein

17.00 Uhr Wenn Hörgeräte
nicht mehr ausreichen 
Zoomvortrag, Anmeldung:
Tel. 0 26 44  - 98 03 00
Link zur online-Teilnahme:
www.beckerhoerakustik.de/
veranstaltungen/linz

19.00 Uhr Ökumenische 
Kirchennacht:

Wasser – Quelle des Lebens
mit Cantemus und dem Figural- 
chor Bonn, zeitgleich gleich-
namige Ausstellung (s. neben-
stehender Kasten), Eintritt frei, 
Spende erbeten
St. Johann Baptist 
Bergstraße 1 in Bad Honnef

19.00 Uhr 50 Jahre
Musikschule Bad Honnef
Konzert u. a. mit dem Blechblä-
serensemble, dem Harfenensem-
ble und dem Querflötenensemble 
„Flutelicious“, ebenso dem
Ensemble „Clax“
Eintritt frei
Kurhaus in Bad Honnef

19.30 Uhr Antonín Dvorák
Dargeboten wird die 9. Sinfonie 
vom Tonhalle-Orchester Zürich 
unter der Leitung von Paavo 
Järvi, Karten ab 45 EUR.
Opernhaus in Bonn

20.00 Uhr Weinfest in Rhöndorf
Einzug der Weinkönigin, Musik 
von der Band The Rockwoodies
Auf dem Ziepchesplatz
in Bad Honnef-Rhöndorf

20.00 Uhr Obiz – offene Bühne 
für alle, die sich trauen
Musik, Poetry-Slam,
Experimentelles…
Eintritt frei,
Anmeldungen für Künstler
unter info@zeughaus-kleinkunst.de
Zeughaus der
KG Löstige Geselle
Bergstraße 21 in Bad Honnef

20.00 Uhr Voll schön! 
Ein Konzertmoment
Konzert aus dem Moment heraus 
geboren mit Melitta Bubalo 
(Gesang und Flügel) und Thomas 
Kagermann (Geige und Flügel), 
Eintritt frei, Spende erbeten,
Anmeldung: post@melittabubalo.de 
Tonraum Adrianstraße 80 
in Bonn-Oberkassel

Auf einen 
Blick
Ausstellungen 
und Kunst  .................  25, 27, 29, 31
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Apfelsonntag  ...................................  28
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Rhöndorf
Frankreichtag im Adenauerhaus  ..  33
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Bad HonnefBad Honnef

Der Dichter inDer Dichter in
der Villa Hölterhoffder Villa Hölterhoff

10

Natur
Ein Baum mit

Nachwuchssorgen

In eigener Sache
Ein neues Rätselbuch

erobert die Region 

Ihr Recht
Drum prüfe, wer

sich ewig bindet

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
Oktober-Ausgabe ist 
am 13. September 2023.
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Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-ne� gen.de  

Leuchtender
September

2023
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Wasser, Quelle
des Lebens:
15. Ökumenische 
Kirchennacht   
18.45 Uhr Glockenläuten
aller Kirchen im Tal
19.00 Uhr Musikalische
Darbietung von Cantemus 
19.30 Uhr Ausstellung und 
Künstlergespräch von Anne 
Bölling-Ahrens und Mecht-
hild Hartmann-Schäfers 
20.45 Uhr Konzert mit dem 
Figuralchor Bonn
21.30 Uhr Lesung von Texten 
zum Thema durch Pastor
Michael Ottersbach und
Diakon Simon Schilling 
22.00 Uhr Taizé-Andacht zur 
Nacht. Eintritt frei,
Spenden erwünscht
1. September von
19.00 bis 23.00 Uhr
in St. Johann Baptist
Bergstraße 2 in Bad Honnef
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Ausstellungen und Kunst

Katholische Öffentliche Bücherei St. Josef und St. Paulus
An St. Josef 19 b in Bonn-Beuel
Ausstellung zum 100. Geburtstag von Otfried Preußler: Kleine Hel-
dinnen und Helden
Das kleine Gespenst, die kleine Hexe und der kleine Wassermann laden 
ein. Die Besucher lernen Otfried Preußlers berühmte Kinderbuchfiguren 
näher kennen. Gezeigt werden zehn großformatige Illustrationen aus den 
Bilderbüchern. Mit Rahmenprogramm.
weitere Infos unter: https://bildung.erzbistum-koeln.de/bw-bonn/aktuelles/
17. bis 30. September 2023

Ägyptisches Museum der Universität Bonn 
geschlossen während der Umzugsvorbereitungen zum Interimsstandort 
Poststraße in Bonn

Arp-Museum Bahnhof Rolandseck I Heilige Körper
Die Ausstellung versammelt rund 50 religiöse Gemälde und Skulpturen 
der Sammlung Rau für UNICEF, die christliche Glaubenswelten vom 
Mittelalter bis in die Anfänge der Moderne darstellen. Die Kunstwerke 
illustrieren den Lebens- und Leidensweg Christi und zeigen Märtyrer 
und Heilige, die als friedfertige Helden innere Stärke bewiesen und über 
sich hinauswuchsen.
3. September 2023 bis 1. April 2024

August Macke Haus in Bonn I 
Ziemlich beste Freunde – Hans Thuar & August Macke
Eine ganz besondere Beziehung verbindet Hans Thuar und August 
Macke seit den gemeinsamen Kindertagen in Köln. Als Thuar bei einem 
Unfall mit der Straßenbahn im Alter von elf Jahren beide Beine verliert, 
ist es August Macke, der ihm durch seine Besuche und seinen Humor 
den Lebenswillen zurückgibt. Von Macke inspiriert, wird auch Thuar 
Künstler. Einige der Bilder entstehen gemeinsam vor demselben Motiv. 
Bis 19. November 2023

Beethoven-Haus in Bonn
Schon beim Betreten des Innenhofes fühlt sich der Besucher durch das 
historische Ambiente des Hauses in Beethovens Zeit versetzt. Tiefere 
Einsicht in Leben und Werk des großen Komponisten gewährt ein Rund-
gang durch die Museumsräume. Über 100 originale Ausstellungsstücke 
reflektieren Beethovens Denken und Fühlen, Arbeiten und Wirken.
Dauerausstellung

Bundeskunsthalle in Bonn I Josephine Baker 
Josephine Baker, Frankreichs Nationalheldin und globale Ikone, war ein 
Weltstar, eine Freiheitskämpferin und engagierte sich zeitlebens gegen 
Rassismus. Sie eroberte singend und tanzend ein Weltpublikum und 
nutzte die Bühne für ihre Botschaft, dass Frieden, Freiheit und Gleichbe-
rechtigung ein universales Menschenrecht sind, unabhängig von Haut-
farbe, Religion, Nationalität oder Geschlecht. Die Ausstellung beleuchtet, 
worauf der Erfolg Josephine Bakers gründete und wie sie die vermeint-
lichen Stigmata ihrer Hautfarbe in Stärke verwandelte: Als Widerstands-
kämpferin im Zweiten Weltkrieg, als Mutter von zwölf adoptierten Kin-
dern unterschiedlicher Herkunft, als Botschafterin für Menschlichkeit und 
engagierte Vorkämpferin in der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung.
Bis 24. September 2023

2023
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Energie mit Heimvorteil: 
bhag.de

Aus Strom nutzen 
wird Haltung zeigen.
100 % Ökostrom 
Jetzt versorgungssicher buchen
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GOLDANKAUF
Wir kaufen gegen soforti ge Bezahlung

• Goldschmuck • Altschmuck
• Altgold/Zahngold

• Silber/Silberbesteck, Double-Schmuck

Telegrafenstraße 8 - Bad Neuenahr
Burgplatz 8 - Linz am Rhein

Niederhutstraße 40 - Ahrweiler

Meisterbetrieb
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Römerfest  
Seit Juli läuft eine Gruppe 
Geschichtsdarsteller vom 
römischen Kastell Abusi-
na an der Donau längs des 
Limes nach Rheinbrohl. Zur 
Ankunft der marschierenden 
Teilnehmer organisiert die 
RömerWelt ein Fest: Eine 
Weihezeremonie, alte Hand-
werke und Mitmachaktionen 
wie Schmuckherstellung, 
Knochenschnitzen und 
Bogenschießen ergänzen das 
Programm. Mehr Infos unter 
www.roemerwelt.de

2. und 3. September
RömerWelt Arienheller 1
in Rheinbrohl

SAMSTAG ••• 02.09.
10.00 bis 13.00 Uhr Flohmarkt
angeboten wird Kinder-
kleidung und Spielzeug
Parkkindergarten Hagerhof

11.00 bis 17.00 Uhr 
Hof-Flohmarkt
Private Höfe öffnen ihre Türen, 
verkauft wird allerlei Krims-
Krams, Trödel und Nützliches
Stadtgebiet von Rhöndorf

ab 14.00 Uhr Weinfest
in Rhöndorf
Traktorenkorso, Treffen der
Weinköniginnen vom Mittel- 
rhein, Musik von Helicopter
Ziepchesplatz
in Bad Honnef-Rhöndorf

14.00 bis 18.00 Uhr
Mit den Zisterziensern vom 
Petersberg nach Heisterbach
Fahrrad-Führung in
Kooperation mit dem ADFC
Fahrt von Beuel über den
Petersberg zum Kloster Heister-
bach, Beitrag: 5 EUR, 
Anmeldung erbeten:
info@bildungswerk-bonn.de
Treffpunkt: Unter der
Kennedybrücke in Beuel

15.00 bis 16.30 Uhr Von Eseln, 
Drachen und anderen Geschichten
Familienführung. Wie sah vor 150 
Jahren ein perfekter Ferientag im 
Siebengebirge aus? Entdeckungs-

reise durch die Geschichte des 
Siebengebirges für Familien mit 
Kindern. Eintritt und Führung frei, 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
Kellerstraße 16 in Königswinter

16.00 Uhr Kinder-/ 
Jugendkonzert
Klavierhaus Klavins
Auguststr. 26 - 28 in Bonn

16.00 Uhr Rheinberger Cantus 
Missae. Konzert mit dem Chor 
Cantus Amici
St. Albertus Magnus
in Bonn-Pützchen

18.00 Uhr Klavierkonzert
zu 4 Händen
zu hören sind Werke von Fanny 
Hensel-Mendelssohn, Carl Czer-
ny, Franz Liszt, Bedrich Smetana 
und Fazil Say
Klavierhaus Klavins
Auguststr. 26 - 28 in Bonn

19.00 Uhr Old Sheep Streetband 
Konzert
Eintritt frei, Spenden erbeten
Trinkpavillon Koblenzer Str. 80
in Bonn

19.00 Uhr Aus Liebe zur Musik
Konzert mit dem
Vokalensemble Millenium
Die acht ehemaligen Mitglieder 
des Dresdner Kreuzchores
verzaubern mit ihrem charakte-
ristisch homogenen Klang. Das 
Programm steht ganz im Zeichen 
der Liebe als Inspiration für Mu-

Lotsenpunkt
Königswinter Tal
Initiative des Kirchengemein-
deverbandes Königswinter 
Tal und des Caritasverbands 
Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und 
Notlagen anzubieten

dienstags von 10.00
bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 18.00
bis 20.00 Uhr im
Büchereigebäude
Hauptstr. 412
in Königswinter

Das Pizzaprinzip 
Foodtruck   
Italienische Pizza aus
dem Holzfeuerofen, jeden 
Dienstag 17.30 bis 19.30 Uhr 
und jeden Freitag 14.00 bis 
19.00 Uhr. 

Das Pizzaprinzip Foodtruck 
Königswinterer Str. 671 - 
673 in Bonn-Oberkassel
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sik aller Epochen. Geboten wer-
den zeitlose Klassiker von „If you 
love me“ von Thomas Tallis, über 
Felix Mendelssohn Bartholdy und 
den Beatles bis zu „Somebody to 
love“ von Queen
Christuskirche
Wurzerstraße 31 in Bonn
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Ausstellungen und Kunst
Continuum Gallery im Wintermühlenhof I LIGHT & SHADOW 
Licht und Schatten faszinieren seit jeher viele Künstler. In der Ausstel-
lung werden Werke dreier unterschiedlicher Künstler gezeigt. Die zum 
Teil mit unkonventionellen Techniken entwickelten Kompositionen 
zeigen individuelle Licht- und Schattenspiele, die in ihrer Ausdrucks-
kraft einzigartig sind. Gemeinschaftsausstellung von Kim de Molenaer, 
Fine Art Photography; Martin Janecky, Skulpturen in Glas; Vladimir 
Zbynovsky, Skulpturen in Glas und David Begbie, Skulpturen in Glas
Bis 3. September 2023

Haus der Geschichte in Bonn I #DEUTSCHLANDDIGITAL
Gegliedert in die drei Bereiche „Wirtschaft und Arbeit“, „Alltag und 
Privatleben“ sowie „Politik und Gesellschaft“ erleben  Besucherinnen 
und Besucher die positiven und negativen Seiten des Digitalisierungs-
prozesses. Mit einer Chipkarte eröffnen sich spannende Portale in die 
digitale Welt. Ebenso können Besucherinnen und Besucher einen Robo-
ter programmieren, ausprobieren, wie man mit Kryptowährung bezahlt, 
selbst Fake News erstellen oder Retro Gaming wie „Pac Man“ spielen.
Bis 4. März 2024

Schattenseiten der Digitalisierung: Fotografien von Kai Löffelbein
Computer, Handys und Tablets gehören zu unserem Alltag und sind zu 
unseren ständigen Begleitern geworden. Unsere digitalisierte Welt führt 
jährlich zu Millionen Tonnen Elektroschrott. Mit eindringlichen und 
aufwühlenden Bildern beleuchtet der Fotograf Kai Löffelbein die Entsor-
gung des westlichen Elektroschrotts. Er begibt sich auf dessen Spuren 
bis in die postapokalyptische Landschaft von Agbogbloshie in Ghana, 
die Elektroschrottstadt Guiyu in China und die Hinterhofwerkstätten von 
Neu-Delhi. Um teure Recyclingprozesse zu umgehen, werden mit äußerst 
gefährlichen und gesundheitsgefährdeten Methoden Elektrogeräte zerlegt. 
Danach werden wiederverwertbare Rohstoffe wie Kupfer herausgelöst. Die 
Fotos dokumentieren und konfrontieren die Besucherinnen und Besucher 
damit, wie die physischen Relikte der Digitalisierung enorme ökologische 
Schäden verursachen und die Lebensgrundlage sowie die Gesundheit der 
betroffenen Menschen zerstören.
Bis Frühjahr 2024

Der Weg zum Grundgesetz: Fotografien von Erna Wagner-Hemke
Die „Mütter des Grundgesetzes“ im Gruppenporträt, der Fahrbereit-
schaftsdienst im Wartemodus, „Zaungäste“ beim Festakt: Im Sommer 
1948 beauftragt die Landesregierung Nordrhein-Westfalen die Foto-
grafin Erna Wagner-Hehmke, den Parlamentarischen Rat bei der Arbeit 
zu dokumentieren. Diese hält wichtige Meilensteine der schwierigen 
Verhandlungen über das Grundgesetz fest, zeigt aber auch den Alltag 
der verfassungsrechtlichen Arbeit. Im Rahmen des Jubiläumsprogramms 
zu 75 Jahren Grundgesetz zeigt das Haus der Geschichte eine Bildaus-
wahl sowie Erinnerungsalben an den Parlamentarischen Rat im Foyer 
des Museums.
Bis Frühjahr 2024

U-Bahngalerie | Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags und sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr
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08.–11.09.2023

Linzer

Tourist-Information Linz am Rhein 
Telefon  +49 (0) 2644/2526 oder 981125

 info@linz.de · www.linz.de

WEINDORF IM HERZEN DER

HISTORISCHEN ALTSTADT

WEINE AUS 
DER REGIONABWECHSLUNGSREICHES MUSIK-

PROGRAMM FÜR JUNG UND ALT

RHEINISCHER 

FROHSINN

       Weinkönigin    Victoria
Weinprinzessinnen    Vanadis &  Yasmin
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Apfelsonntag
in Oberpleis
Angebote für Groß und Klein.
Stände der Stadtverwaltung, 
des städtischen Rettungs-
dienstes, der Musikschule 
der Stadt Königswinter, der 
VHS Siebengebirge und des 
Siebengebirgsmuseums bieten 
Informationen und Aktionen 
für Alt und Jung.

3. September 
13 Uhr bis 17 Uhr

19.30 Uhr Anton Bruckner
Konzert 
Zu Gehör kommt die 9. Sinfo-
nie mit dem Tonhalle-Orchester 
Zürich, Eintritt ab 25 EUR
Opernhaus in Bonn

SONNTAG ••• 03.09.
11.00 bis 12.00 Uhr Tradition, 
Mystik und Geschichte
Stadtführung durch die histo-
rische Altstadt, Beitrag: 4,50 EUR
Treffpunkt: vor dem Rathaus
in Linz am Rhein

11.00 Uhr Isata Kanneh-Mason
Matinee mit Klavierstücken von 
Joseph Haydn. Fanny Mendels-
sohn, Robert Schumann und Fre-
deric Chopin. Eintritt: 18 - 48 EUR
Opernhaus in Bonn

15.00 bis 16.00 Uhr Flucht
ins Paradies – Carlo Mense
Kuratorenführung zur 
Sonderausstellung mit Erläute-
rungen von Dr. Irene Haberland, 
Beitrag: 7/erm. 5,50 EUR
Siebengebirgsmuseum
Kellerstraße 16 in Königswinter

15.00 bis 17.00 Uhr Trauercafé 
Das Trauercafé bietet Raum für 
Begegnung und Erfahrungsaus-
tausch bei Kaffee, Tee, Gebäck, 
Anmeldung erwünscht: 
Tel. 0 22 24 - 94 19 84 oder 
E-Mail trauer@hospiz-bad- 
honnef.de. Eine Veranstaltung 
der Ökumenischen Hospizbewe-
gung Bad Honnef e.V. in Koope-
ration mit dem Familienzentrum 
Buntes Haus
Krachsnußbaumweg 21 
in Bad Honnef-Selhof

16.00 Uhr Legendärer Barock: 
Führung durch die Kreuzbergkir-
che Beitrag: 5/erm. 2,50 EUR
Treffpunkt: Stationsweg 21
in Bonn-Ippendorf

16.00 Uhr Lebensgesänge
Konzert mit Werken von Giu-
seppe Verdi, Giacomo Puccini, 
Richard Strauss u. a., es dirigiert 
Dirk Kaftan, Kartenbestellung:
Tel. 02 28 - 77 80 08 
Münster in Bonn

19.30 Uhr Ludwig van Beethoven
Konzert. Dargeboten wird die 
9. Sinfonie mit dem Philhar- 
monischen Chor und dem 
Deutschen Sinfonieorchester,
Karten ab 25 EUR
Opernhaus in Bonn

MONTAG ••• 04.09.
16.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde Computer und 
Internet für Senioren
Anmeldung erbeten an
Tel. 0157 - 71709475
www.computerundinternet.info
AZK Arbeitnehmer-Zentrum
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter-Niederdollendorf

DIENSTAG ••• 05.09.
15.00 Uhr Den Computer
wieder flottmachen
Windows-Kurs der Volkshoch-
schule Siebengebirge, Beitrag: 
23,20 EUR, Anmeldung erforder-
lich über www.vhs-siebengebirge.de 
Mosaik Kultur-
und Bildungszentrum
Boserother Straße 74
in Königswinter-Oberpleis

19.30 Uhr Joseph Haydn:
Die vier Jahreszeiten
Konzert mit dem Chor Musikfo-
rum Wroclaw, Karten ab 38 EUR
Kreuzkirche Kaiserplatz in Bonn

MITTWOCH ••• 06.09.
14.00 bis 16.00 Uhr
Pützchens Markt – ein Phänomen
Rundgang mit StattReisen Bonn 

durch den Stadtteil des größten 
Volksfests der Region, Beitrag:  
10/erm. 8 EUR, Infos und Anmel-
dung: Tel. 02 28 - 65 45 53
Treffpunkt: Adelheidisbrunnen / 
Brunnenweg in Pützchen

19.30 Uhr Die Tuchfabrik Müller 
und die Steinbachtalsperre
Vortrag. Die Eifel und die 
Untermosel sind wunderschöne 
Gegenden für Ausflüge und zum 
Wandern. Beitrag: 17 EUR, An-
meldung: info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

DONNERSTAG ••• 07.09.
10.00 bis 12.00 Uhr
Rechtsberatung für Frauen
30-minütige Termine im Zeitraum, 
Beitrag: Spende, Anmeldung erbe-
ten: Tel. 0 22 24  - 10 54 8
Frauenzentrum
Hauptstraße 20a in Bad Honnef

19.00 Uhr „am 7. um 7“
Musik und Texte zur Schöpfung, 
Eintritt 10 EUR
Melanchthonhaus
der Kreuzkirche Kaiserplatz
in Bonn

Der kreative 
Schmuckladen
Strick- und Häkelkurs
jeden 1. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Perlentreffen
jeden 2. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 16.00 Uhr

Schmuckkurs
jeden 3. Samstag im Monat 
von 11.00 bis 13.00 Uhr

Perlentreffen
jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat von 18.00 bis 21.00 Uhr

Strick- und Häkeltreffen
jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 18.00 bis 21.00 Uhr

Anmeldung unter: 
Tel. 0 22 24 - 9 88 98 71 
oder WhatsApp
0160 - 2 33 81 24
Rollendes Atelier
Hauptstr. 80 in Bad Honnef
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Rottbitzer Str. 45 | 53604 Bad Honnef (Aegidienberg -Rottbitze)
Tel.: 02224 - 9811330 | E-Mail: info@parkett-ruppel.de | www.parkett-ruppel.de

Besuchen Sie uns
in unserem neuen 
Ausstellungsraum. 

Vereinbaren Sie
gerne einen Termin 

mit uns.
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GIB DIR STOFF.

• Dekorieren  • Polstern  • Teppich
• Sonnen- und Insektenschutz
• Möbel  • Tapeten  • Accessoires

Königswinterer Str. 693
53227 Bonn
02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139
53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

Ausstellungen und Kunst
Haus Schlesien in Königswinter I Schlesisches Kulturgut
Das Sammeln und Bewahren schlesischen Kulturguts bilden die Grund-
lage für die Museumsarbeit des Dokumentations- und Informationszen-
trums. Mit Ausstellungen und Veranstaltungen macht es die deutsch-
geprägte Kulturlandschaft Schlesien und das wechselvolle Schicksal 
Schlesiens anschaulich.
Dauerausstellung

Siebengebirgsmuseum in Königswinter | Flucht ins Paradies – Carlo Mense
Carlo Mense zwischen Rhei-
nischem Expressionismus, Neuer 
Sachlichkeit und Rheinromantik. 
Fällt das Stichwort „Rheinischer 
Expressionismus“, drängt sich 
reflexartig der Name von August 
Macke auf. Andere Künstler wie 
Heinrich Campendonk und Carlo 
Mense rangieren bis heute in der 
zweiten Reihe. Letzteren dem 
Vergessen zu entreißen und dabei 
nicht nur seinen Beitrag zum 
Rheinischen Expressionismus in 
Erinnerung zu rufen, sondern 
auch sein nachexpressionisti-
sches Werk zu beleuchten, haben 
sich das Mittelrhein-Museum in 
Koblenz und das mit ihm koope-
rierende Siebengebirgsmuseum 
in Königswinter zur Aufgabe gemacht.
Bis 15. Oktober 2023

Ev. Kirche Bad Hönningen: Der Wein erfreue des Menschen Herz
Die Kulturgeschichte der Menschen ist auch eine Weingeschichte. Die 
Bibel kennt viele Wein- und Festgeschichten und erzählt vom Genuss 
und den Gefahren des Weins. Diese Ausstellung des Ev. Bibelwerkes im 
Rheinland bringt beides – Wein und Bibel – zusammen. Der Weinan-
bau wird in seinen jahreszeitlichen Phasen mit biblischen Inhalten 
in Beziehung gesetzt. Seine Bedeutung für die Flora und Fauna wird 
herausgestellt. Gleichzeitig wird die Wirkung des Weins als Medizin 
und Genussmittel gewürdigt. Verschiedene Weinbräuche kommen zur 
Sprache: christliche, jüdische und internationale. Mit humoristischen 
Zeichnungen und ausdruckstarken Bildern werden die Betrachter einge-
laden, innezuhalten und sich am Wein, den inspirierenden Inhalten und 
faszinierenden Bildern zu erfreuen. Eintritt frei.
Öffnungszeiten montags und mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr sowie 
im Anschluss an die Gottesdienste am 17. September und 8. Oktober. 
17. September bis 8. Oktober 2023

Kunstmuseum Bonn I Wiebke Siem: Das maximale Minimum
Bis 17. September 2023

Kunstraum Bad Honnef I wir + 

Gemeinschaftsausstellung Malerei und Installation von Klaus Hann, 
Gabriela Mrozik, Lars Ulrich Schnackenberg und Sybille Walenciak
Bis 3. September 2023

Willi-Brandt-Forum Unkel I Dauerausstellung
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr
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Wochenmarkt
in Aegidienberg
angeboten werden u. a.
Honig, Apfelsaft, Schafwolle, 
Wollprodukte, Wachstücher, 
Rind- und Schaffleisch, 
Wurstwaren, Käse, Eier, 
Honig, Milch, Öle, Obst, Ge-
müse, Feinkost, Felle/Wolle

donnerstags von
15.00 bis 19.00 Uhr

GOP:
WET – the show! 
WET bringt zusammen, was 
bisher unvereinbar schien: 
Akrobatik und wogendes 
Nass ergeben spritzige Unter-
haltung. Mit allen Wassern 
gewaschen ist auch die Be-
setzung dieses feucht-fröh-
lichen Spektakels. Jung, wild 
und verspielt präsentieren 
sich die wagemutigen Ar-
tistinnen und Artisten und 
werden durch ein imposantes 
Lichtdesign, einen extra- 
vaganten Soundtrack und 
nicht zuletzt von WETs leib-
haftiger Operndiva in Szene 
gesetzt.
Eintritt: 34 bis 49 EUR.
GOP Karl-Carstens-Str. 1
in Bonn 
www.variete.de 
Tel. 02 28/42 24 141
8. September bis
5. November
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20.00 Uhr Sommernachtstraum
Konzert mit dem Aulos
Flötenquartett,
Eintritt: 10/erm. 5 EUR
Kreuzgang Münsterkirche
in Bonn

FREITAG ••• 08.09.

ab 14.00 Uhr Steinofenbrot
aus dem Königswinterer Ofen
Vorbestellung für maximal zwei 
Brote ist möglich:
Tel. 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
Kellerstraße 16 in Königswinter

16.00 Uhr Von Anno zu Anno
Spaziergang vom Goldschrein
des Hl. Anno in St. Servatius über 
den Michaelsberg zum neuen 
Buchstabenschrein in der
Siegburger Abteikirche
Beitrag: 5 EUR, Anmeldung nicht 
erforderlich, Veranstaltung des 
Katholischen Bildungswerks Bonn
Treffpunkt: Pfarrkirche
St. Servatius Kirchplatz
in Siegburg

16.30 bis 18.30 Uhr Art & Eat: 
Brauereien und Bierkultur in Bonn
Mit StattReisen Bonn erkunden 
die Teilnehmer jeden 2. Freitag 
im Monat einen anderen Teil von 

Bonn. Nach den Führungen kann 
das Gesehene bei einem gemein-
samen Essen in einem Restaurant 
vertieft werden, Beitrag: 52 EUR 
inklusive 2-Gang-Essen,
Anmeldung erforderlich:
info@tg-bonn.de
Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben

Linz
Wenn das kein Highlight ist: Ein uriges, gemütliches Weindorf in-
mitten der romantischen, historischen Altstadt von Linz am Rhein. 
Hier präsentiert sich auf dem Marktplatz eines der größten Wein-
feste am Mittelrhein. Dreizehn Linzer Weinstände sorgen mit ihrem 
breiten Sortiment an regionalen und überregionalen Weinen für ein 
breites Angebot, das jedem Gaumen gerecht wird. 

Die Besucher erwartet ein buntes Programm 
FREITAG, 8. September (Kölsche Abend) 
17.30 Uhr Eröffnung des Linzer Winzerfestes 2023 mit Livemusik 
u. a. mit Kaschämm, Kempes Feinest, ab 23.00 Uhr Party mit DJ 
Gordon 
SAMSTAG, 9. September (90er-Abend) 
12.00 Uhr Eröffnung Weindorf, ab 15.00 Uhr Livemusik u. a. mit De 
Böllekes, ab 20.00 Uhr Sir Williams, ab 22.30 Uhr Party mit DJ Ralf  
SONNTAG, 10. September (Kinder- & Jugendnachmittag) 
11.00 Uhr Winzerfest-Gottesdienst im Pfarrgarten (anschließend ge-
meinsamer Fußmarsch ins Weindorf mit musikalischer Begleitung 
des Linzer Fanfarencorps), 12.00 Uhr Eröffnung Weindorf, ab 12.00 
Uhr Martinus Gymnasium (Big Band & Musical AG) & Jazz Walking 
Act, ab 18.00 Uhr Boogie Wonderstars, ab 21.00 Uhr Party mit DJ 
Gordon 
MONTAG, 11. September 
15.00 Uhr Eröffnung Weindorf, ab 17.30 Uhr Livemusik mit Chri-
stian Meringolo & Band, ab 20.00 Uhr Band M., 21.00 Uhr Verab-
schiedung & Lasershow, ab 23.00 Uhr Party mit DJ Gordon 

Das Linzer Winzerfest bietet an allen vier Tagen freien Eintritt. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.linz.de
Öffnungszeiten Linzer Winzerfest 2023 
Freitag: 16.00 bis 2.00 Uhr | Samstag: 12.00 bis 2.00 Uhr 
Sonntag: 11.00 bis 21.00 Uhr | Montag: 16.00 bis 24.00 Uhr

| Bild: Lamberz/Tourismus Linz
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Ausstellungen und Kunst
Haus der Bonner Theatergemeinde I Claudia Harss: Fischgesänge
In ihrer Ausstellung zeigt Cornelia 
Harss Wasserwesen und Wesen, 
die am Wasser leben. Durch ihre 
Ölgemälde schwimmen Fische, 
Wassernixen, aber auch bekannte 
Gesichter, wie z. B. Greta Thun-
berg oder Marianne Pitzen. Harss 
arbeitet viele Jahre als Theater-
malerin, bevor sie sich 1995 für 
die freie Kunst als Malerin und 
Karikaturistin entschied.
Öffnungszeiten montags bis frei-
tags jeweils 9.00 bis 13.00 Uhr
Bis 27. Oktober 2023

Kartonagenfabrik Gemein Königswinterer Str. 596 in Bonn-Oberkassel
Kunst trifft Kultur!
Gemeinschaftsausstellung im besonderen Ambiente der Kartonagenfabrik 
Gemein anlässlich der Oberkasseler Kulturtage: Angelika Steiger zeigt 
abstrakte Farbkompositionen in unterschiedlichen Formaten. Uwe Reuters 
rostige Arbeiten sind vielen Kunstkennern aus der Region ein Begriff. 
Dirk Unkelbach präsentiert aus dem breiten Spektrum seiner Arbeiten vor 
allem Fotografien. Frank Hildebrand hat eine „Harmonograph“ genannte 
Apparatur modifiziert und weiterentwickelt, mit deren Hilfe er schwin-
gende Bewegungen in linienförmige Grafiken übersetzt. Astrid Schuma-
cher zeigt ihre naturbelassenen Skulpturen und Objekte aus Stein, Ton, 
Gips und weiteren Werkstoffen, die sie am Oberkasseler Rheinufer findet. 
Georg Kegel und Beate Patzelt sorgen als Duo „Blue Moon“ mit ihrem 
Repertoire aus Jazz Standards, Pop und Bossa für den musikalischen 
Genuss (23. September um 16.00 Uhr). Programminfos unter:
www.oberkasseler-kulturtage.de und www.industriekarton.de.
23. September von 11.00 bis 19.00 Uhr und 24. September von 11.00 bis 
15.00 Uhr

St. Johann Baptist in Bad Honnef | Wasser – Quelle des Lebens
Gezeigt werden Werke von Mechthild Hartmann-Schäfers und Anne 
Bölling-Ahrens. Die Künstlerinnen provozieren mit ihrer politisch moti-
vierten Kunst bewusst, um die Betrachter ihrer eindrucksvollen Drucke 
und Collagen, phantasievollen Skulpturen und ungewöhnlichen Installati-
onen zum Nachdenken anzuregen. Dabei setzen die beiden Künstlerinnen 
sich auf ganz unterschiedliche Weise kritisch mit dem Thema Wasser 
auseinander: Plastikteilchen tropfen aus einem Wasserhahn, Fischgerippe 
fliehen auf einer Stoffarbeit aus dem Meer und eine Installation aus über 
200 Plastikflaschen macht darauf aufmerksam, dass durchschnittlich je-
der Deutsche Wasser in dieser Menge aus Einwegplastikflaschen pro Jahr 
trinkt. Drastischen Exponaten wird aber auch die Schönheit des Wassers 
gegenübergestellt wie in Collagen, in denen sich der Ozean aus vielen 
kleinen Papierschnipseln zusammensetzt, und in Holzschnitten, auf denen 
Fischer in ihren Booten auf dem Meer dahingleiten.
1. bis 30. September 2023
17. September um 16.45 Uhr Führung durch die Künstlerin Mecht-
hild Hartmann-Schäfers, Eintritt frei 

LandesMuseum Rheinland in Bonn I Welt im Wandel 
Die Ausstellung „WELT IM WANDEL. Das Rheinland vom Mittelalter bis 
Morgen“ lädt nach drei Jahren Vorbereitungsphase zu einer faszinierenden 
Zeitreise durch 1000 Jahre Kunst- und Kulturgeschichte vom 10. Jahrhun-
dert bis zur Gegenwart ein. Ein inklusiver Zugang und offene Formate wie 
das Forum „Museum der Zukunft“ sind Teil der neuen Ausstellungspräsen-
tation. Erstmals wieder zu sehen sind 400 Exponate, darunter Skulpturen 
und Kostbarkeiten des Kunsthandwerks. Vom 29. September bis 15. Okto-
ber wird die neue Dauerausstellung mit einem zweiwöchigem Kulturpro-
gramm gefeiert, in diesem Zeitraum ist der Eintritt frei.
Ab 29. September 2023
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17.00 bis 18.00 Uhr
Witwen, Hausmädchen
und höhere Töchter
In Königswinter entwickelten 
einige Frauen erstaunlich wirt-
schaftliche und karitative Aktivi-
täten jenseits der vorbestimmten 
Rollen des 19. Jahrhunderts. In 
der Führung wird den Spuren 
dieser meist vergessenen Frauen 
nachgegangen.
Beitrag: 7/erm. 5,50 EUR
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
Kellerstraße 16 in Königswinter

19.30 Uhr Kino im Katharinen-
hof: Die Reste meines Lebens
Schimon ist ein Glückskind. In 
San Francisco hat er die Liebe 
seines Lebens gefunden und seine 
Leidenschaft für die Welt der 
Töne zum Beruf gemacht. Er ist 

überzeugt, dass es das Schicksal 
gut mit ihm meint. Als er zurück 
nach Deutschland zieht, verliert 
er alles. Doch als er der lebens-
frohen Milena begegnet, ist es 
Zeit für einen Neuanfang.
Eintritt frei
Ev. Gemeindehaus
Grabentor 1 in Linz am Rhein

19.30 Uhr B´Rock Orchestra
Alexander Meinikov (Leitung und 
Moderation) gibt einen tiefen 
Einblick in Beethovens erstes
Klavierkonzert, musiziert auf
Originalinstrumenten
Eintritt: 28 bis 48 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Aula der Universität in Bonn

20.00 Uhr 50 Jahre
Musikschule Bad Honnef
Konzert der Dozentinnen
und Dozenten
Konrad-Adenauer-Schule
in Bad Honnef

22.00 Uhr Apollo 5
A-Cappella-Konzert,
Eintritt: 28 EUR
St. Elisabeth-Kirche
Bernard-Custodis-Straße 1
in Bonn-Südstadt

SAMSTAG ••• 09.09.
10.30 bis 12.00 Uhr
Pralinenseminar
mit Oliver Coppeneur
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können ein Blick hinter die 
Kulissen der hohen Schokola-
denkunst werfen und bekommen 
vermittelt, wie sie die Küche 
daheim in eine Pralinen-Manu-
faktur verzaubern können
Beitrag: 89 EUR
Vvk. www.coppeneur.de
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH
Gewerbepark Dachsberg 1
in Bad Honnef

11.00 Uhr Kit Armstrong
Matinee mit Werken von
Ludwig van Beethoven und
Johann Sebastian Bach
Eintritt 38 bis 48 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Ehemaliger Plenarsaal in Bonn

15.00 bis 22.00 Uhr Hof-Flohmarkt
Flohmarkt vor Häusern und in 
Gärten und Höfen
Stadtgebiet von
Bad Honnef-Selhof

17.00 Uhr Musik mit
dem Duo Moldau
Klezmer-Konzert,
Eintritt frei, Spende erbeten
Trinkpavillon
Koblenzer Straße 80
in Bad Godesberg

18.30 bis 21.00 Uhr
Grappa-Abend
Seminar & Masterverkostung
mit NONINO
Beitrag: 49 EUR inkl. Flamm-
kuchen, Grappa-Verkostung mit
korrespondierender Schokolade 
Vvk. www.coppeneur.de 
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH
Gewerbepark Dachsberg 1
in Bad Honnef

19.30 Uhr Tipping Points
Das WDR Funkhausorchester
präsentiert ein moderiertes Kon-
zert mit Filmmusik, Jazz und
Neuer Musik.
Eintritt: 28 bis 48 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Telekom Forum in Bonn

20.00 Uhr Königsball
Veranstaltung der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft
Bad Honnef-Selhof von 1925 e. V.
Gäste sehr herzlich willkommen, 
www.hubertusschützen-selhof.de
Vereinshaus Brunnenstr. 55
in Bad Honnef-Selhof

20.00 Uhr Grün & Huth: Hätte
Chanson und Kabarett über das 
Leben, Fantasien, Männer, Frauen 
und andere Gefühle, Eintritt frei
Zeughaus der KG Löstige Geselle 
Bergstraße 21 in Bad Honnef

20.00 Uhr Die Frank Sinatra Story 
Konzert: Mit Smoking, Hut und 
Whiskeyflasche verkörpert Jens 
Sörensen Sinatra als Hommage 
an den unvergessenen Entertainer,
Tickets ab 20 EUR zzgl. Vvk. 
www.7gkultur.de
Franz-Unterstell-Saal
Obere Straße 8a
in Königswinter-Thomasberg

20.00 Uhr Kom hjärtans
frojd: Skandinavische und
baltische Musik 
Konzert des Frauenchors Cantale-
na, begleitet vom Felicitas-Quartett
St. Maria Magdalena
Magdalenenstr. 25
in Bonn (Endenich)

SONNTAG ••• 10.09.
Tag des offenen Denkmals
mit vielen Angeboten im
Siebengebirgsraum

10.00 bis 12.00 Uhr Wie kom-
men die Löwen auf die Burg?
Wanderung auf die Löwenburg,

Erpel
Vorwärts in die
Vergangenheit

Der Besucher fühlt sich um 
Jahrhunderte zurückversetzt: 
Wer die „Alte Herrlichkeit Er-
pel“ durch das Neutor betritt, 
verfällt schon nach wenigen 
Schritten unwiderruflich dem 
Geist des Mittelalters. Der 
„Tag des offenen Denkmals“, 
vor 30 Jahren ins Leben ge-
rufen, bietet alljährlich die 
Möglichkeit, dieses Kleinod 
an diesem Tage auch innen 
zu besichtigen. Eintritt frei.

Tag des offenen Denkmals
Sonntag, 10. September 2023, 
11.00 bis 18.00 Uhr
Neutor in Erpel
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Ausflüge der
AWO Bad Honnef 
Schloss Dyck
Alt-Kaster/Bedburg 
Beitrag: 6 EUR
6. September um 13.00 Uhr 

Bad Kreuznach
Beitrag: 12 EUR
14. September um 10.00 Uhr

Ahrweiler
Beitrag: 6 EUR
20. September um 13.00 Uhr

Museumsinsel Hombroich,
Beitrag: 12 EUR
21. September um 10.00 Uhr

Kloster Knechtsteden
Beitrag: 6 EUR
27. September um 13.00 Uhr

Maastricht 
Beitrag: 12 EUR
28. September um 10.00 Uhr

Anmeldung zu allen
Angeboten erforderlich:
Tel. 0 22 24 – 77 96 370 

Abfahrt Bushaltestelle Post
in Bad Honnef

| Bild: pixelio | Claus-P. Schulz
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bei der Hans Peter Lindlar 
(Vorsitzender des VVS) in die 
vielfältigen Aspekte der außerge-
wöhnlichen Natur- und Kul-
turlandschaft im Siebengebirge 
einführt.
Anmeldung erforderlich:
poststelle@vv-siebengebirge.de
Treffpunkt: Forsthaus Lohrberg 
Löwenburger Str. 2 in Königs-
winter (Margarethenhöhe)

11.00 bis 12.00 Uhr Tradition, 
Mystik und Geschichte
Stadtführung durch die histo-
rische Altstadt, Beitrag: 4,50 EUR, 
auch von 15.00 bis 16.00 Uhr
Treffpunkt: Burgplatz
in Linz am Rhein

12.00 bis 18.00 Uhr
Deutsch-Französischer Tag 
mit Infoständen und buntem 
Programm. Weitere Hinweise 
siehe Kasten
Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
Konrad-Adenauer-Straße 8c
in Bad Honnef

13.00 bis 17.00 Uhr
Frauenpower in St. Martin
Welche Spuren Frauen im
Mittelalter in der Architektur 
der Martinskirche hinterlassen 
haben und wie die Düsseldorfer 
Frauenpower und Kölner Episko-
pat klar kamen, wird bei diesen 
Führungen erläutert.
Führungsbeginn jeweils zur
vollen und zur halben Stunde

Eintritt frei
Treffpunkt: Mittelschiff
(Eingang durch nördliche
Seitentür) in St. Martin in Linz

15.00 bis 16.30 Uhr
Tag des offenen Denkmals:
Jüdische Erinnerungsorte
Führung zur jüdischen Geschich-
te in Königswinter, Beitrag frei. 
Herren werden gebeten, eine 
Kopfbedeckung mitzubringen.
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
Kellerstraße 16 in Königswinter

15.00, 16.00 und 17.00 Uhr
Führungen durch den
Luftschutzkeller 
Eintritt frei, Spende erbeten
Luftschutzkeller im
Alten Rathaus in Unkel

17.00 Uhr Ludwig
van Beethoven
Konzert: Septett op. 20,
Eintritt: 22 EUR
Zehntscheune: Abtei Heisterbach
in Königswinter-Heisterbach

17.00 Uhr Cembalokonzert
mit Tajana Vorohjova,
Eintritt frei, Spende erbeten
Lutherkirche
Reuterstraße 11 in Bonn

18.00 Uhr Gioachino Rossini: 
Petite Messe Solennelle
Konzert unter der Leitung von
Christoph Gießer, Eintritt: 18 EUR
Johanneskirche
Zanderstraße 51
in Bad Godesberg

Vereinsabend der
St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft 
Bad Honnef-Selhof 
von 1925 e. V.
jeden Freitag ab 19.00 Uhr
ab 18.00 Uhr Jugendtrai-
ning, Gäste sind sehr herz-
lich willkommen, um nette
Menschen kennenzulernen, 
ein Glas zu trinken oder 
auch um zu trainieren!
www.hubertusschützenselhof.de
Vereinshaus Brunnenstr. 55 
in Bad Honnef-Selhof

Rhöndorf
Frankreichtag im Adenauerhaus

Fröhliches Fest für die ganze Familie anlässlich des 60-jährigen 
Bestehens des deutsch-französischen Jugendwerks. Herzliche Einla-
dung zum Mitmachzirkus und Zirkusvorführungen des Circus Pic-
colini des TV Eiche Bad Honnef, Rätseln, Spielen und Basteln und 
natürlich auch zum Boule spielen auf der hauseigenen Bahn. 
Begleitend präsentieren sich das Deutsch-Französische Jugendwerk, 
aber auch u. a. das Partnerschaftskomitee Bad Honnef-Berck-sur-
Mer, das Institut Francais Bonn, die Deutsch-Französische Gesell-
schaft Bonn/Rhein Sieg und das Ecole de Gaulle-Adenauer Bonn mit 
interessanten Informationsständen.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Der Eintritt zu allen Attraktionen ist frei.

10. September von 12.00 bis 18.00 Uhr im
Stiftung Bundeskanzler-Adenauer Haus Konrad-Adenauer-Str. 8 c
in Bad Honnef-Rhöndorf
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Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

www.rhein-antik.de
Tel: 02638 2359060

jeweils 11-17 Uhr

So., 17.9. 
Bad Honnef

Fußgängerzone  

ANTIK
MARKT
KUNST & DESIGN

So., 15.10. 
Bonn

Friedensplatz  

jeweils 11-17 Uhr

So., 29.10. 
Siegburg
Marktplatz

Sa., 30.9. &
So. 1.10.

Bonn
Bonn Fest 
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Weinfest in der 
Alten Herrlichkeit 
Erpel
Als Erinnerung an Erpels 
Vergangenheit als Weinan-
baugebiet lädt das Fach-
werkstädtchen zum Weinfest  
am Rhein. Ausgerichtet und 
unterstützt wird das Fest von 
vielen Erpeler Vereinen mit 
eigenem Wagen und Fuß-
gruppen beim Festzug.

Freitag, 15. September
18.00 Uhr Weinstände
geöffnet
20.00 Uhr Fackelzug und 
Eröffnung des Weinfestes

Samstag, 16. September 
17.00 Uhr Weinstände
geöffnet
19.00 Uhr Einzug von
Weinkönigin und Bacchus
20.00 Uhr Livemusik im 
Weindorf und auf dem 
Marktplatz

Sonntag, 17. September
9.30 Uhr Weinfestmesse
in St. Severin Erpel
11.00 Uhr Weinstände
geöffnet
15.00 Uhr großer
Blumenkorso durch den Ort

Montag, 18. September 
18.00 Uhr Weinstände
geöffnet
20.00 Uhr Bürgerdämmer-
shoppen mit den Wein-
königinnen aus der Region
21.00 Uhr Bekanntgabe des 
Mottos 2024

19.00 Uhr Zurück in die Zugluft
Kabarett. Inka Meyer setzt an 
zum Rundumschlag gegen den 
alltäglichen Wahnsinn, der auch 
vor einer verzweifelten Ostfriesin 
nicht Halt macht. Ob im Job oder 
auf dem Gartentrampolin, ihr 
Motto lautet „Veni, vidi, violini“ 
bzw. „Ich kam, ich sah, ich ver-
geigte.“ Eintritt: 20 EUR, Karten-
bestellung: Tel. 0 22 24  - 35 56 
Obere Burg Schulstraße 7a
in Rheinbreitbach

19.30 Uhr Joseph Haydn:
Sieben letzte Worte
Konzert mit dem ensemble
reflektor, Karten: ab 13 EUR
Alte Fahnenfabrik
Römerstraße 303 - 305
in Bonn-Graurheindorf

MONTAG ••• 11.09.
19.30 Uhr Local Heroes 
Jamsession mit Musik und Talk 
zu Zeitgeistigem, u. a. mit der 
Band Moondance und Talkgast 
Friedel Frechen. Lässige Clubatmo-
sphäre und kühle Drinks bei freiem 
Eintritt, Spendenbox vor Ort
Pantheon
Siegburger Straße 42
in Bonn-Beuel

DIENSTAG ••• 12.09.
18.30 bis 20.45
Obdachlos Katholisch
Lesung von Regina Laudage-
Kleeberg mit anschl. Möglichkeit 
zum Gespräch, Eintritt frei,
Anmeldung erbeten an 
info@treffpunkt-am-markt.de
Treffpunkt am Markt
Griesgasse 2 in Siegburg

19.30 Uhr Kammermusikkonzert 
Es spielen Avi Avital und das 
Streichquartett Brooklyn Rider. 
Der israelische Mandolinenvirtu-
ose Avital hat weltweit Begeiste-
rung für sein Instrument geweckt 
und folgt weiter seiner Mission, 
neue Musik dafür zu erschließen.
Karten von 19 bis 48 EUR,
VVK über www.beethovenfest.de
Pantheon Siegburger Straße 42
in Bonn-Beuel

MITTWOCH ••• 13.09.
15.00 Uhr Hören ist Kopfsache 
– Fitness fürs Gehirn 
Zoom-Vortrag: Unter Anleitung 
einer erfahrenen Audiotherapeu-
tin aktivieren die Teilnehmer bei 
diesem Online-Angebot mit ab-
wechslungsreichen Übungen alle 
Bereiche des Sprachverstehens. 
Gleichzeitig haben Hörsystemtra-
gende Gelegenheit, sich mit an-
deren Betroffenen auszutauschen. 
Für Einsteiger und Fortgeschrit-

tene geeignet. Anmeldung:
linz@becker-hoerakustik.de
oder Tel. 0 26 44 - 98 03 00
Link zur online-Teilnahme:
www.beckerhoerakustik.de/
veranstaltungen/linz

15.00 bis 16.00 Uhr Tradition, 
Mystik und Geschichte
Stadtführung durch die histo-
rische Altstadt, Beitrag: 4,50 EUR
Treffpunkt: Schiffsanleger
Rheinufer in Linz am Rhein

16.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde Computer und 
Internet für Senioren
Anmeldung und Infos unter
www.computerundinternet.info
Internetcafé der katholischen
Kirche St. Joseph
Am Kirchplatz 15
in Königswinter-Thomasberg

18.00 bis 19.00 Uhr Kostprobe: 
1 Thema - 1 Wein  - 1 Stunde
Vortrag zu Carlo Menses künstle-
rische Utopie, Beitrag: 7/erm. 5,50 
EUR  (inkl. 1 Glas hiesigen Weins)
Siebengebirgsmuseum
Kellerstraße 16 in Königswinter

18.30 bis 20.00 Uhr
Offener Lesetreff
Austauschen – Vorlesen –
Zuhören
Kath. Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

19.00 Uhr Offene Chor-Probe 
Bach-Chor
Interessierte können an
diesem Abend einen Einblick
in die Probenarbeit des Chores 
gewinnen. Anmeldungen
erbeten:
kontakt@bach-chor-bonn.de, 
weitere Infos unter
www.bach-chor-bonn.de
Aula der Johannes-Rau Schule 
Albertus-Magnus-Straße 21
in Bonn-Pennenfeld

19.00 bis 21.00 Uhr
Vergangenheit und Zukunft 
philosophisches Café mit
Markus Melchers, bei dem
die Gelegenheit besteht,
Themen zu erörtern, die im
Rahmen der akademisch

betriebenen Philosophie nicht
oder nur schwer verständlich
diskutiert werden. Eintritt: 9  EUR
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

DONNERSTAG ••• 14.09.
17.00 und 19.00 Uhr 50 Jahre 
Musikschule Bad Honnef
Konzert der erwachsenen
Schülerinnen und Schüler
Konrad-Adenauer-Schule
in Bad Honnef

19.30 Uhr Afghanistan & Iran
Konzert von Musikerinnen
und Musikern des Afghanistan 
National Instituts of Music mit 
Mitgliedern des Bundesjugend-
orchesters, dem Trickster
Orchestra und Musikerinnen
und Musikern aus dem Iran
mit transtraditioneller neuer
Musik. Eintritt: 28 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Aula der Universität Bonn

FREITAG ••• 15.09.
19.00 Uhr Französische
Chansons singen
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Siebengebirge, Beitrag:  
14,40 EUR, Anmeldung erforderlich 
unter www.vhs-siebengebirge.de  
Mosaik Kultur- und
Bildungszentrum
Boserother Straße 74
in Königswinter-Oberpleis

19.30 Uhr improvisierte zeit 2
Jazzkonzert mit dem
Saxophonisten Ingo Weiß und
dem Freejazz-Bassisten Peter 
Stock, Eintritt frei
Ev. Kirche Grabentor 1
in Linz am Rhein

19.30 Uhr Ludwig van 
Beethoven: 5. Sinfonie
Konzert  mit dem one.Music

Oberkasseler
Markt
freitags von 14.00
bis 17.00 Uhr
Königswinterer Str. 673 
in Bonn-Oberkassel 
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Orchestra, Karten ab 28 EUR
Aula der Universität in Bonn

20.00 Uhr Sing das Rathaus
Mitsing-Konzert mit Filou
Lieder, Hits und Evergreens 
stehen auf dem Programm, wenn 
Gitarrist Filou und seine wech-
selnden Gastmusiker die Zuhö-
rer wieder zu enthusiastischem 
Mitsingen animiert, Eintritt frei, 
Spende erwünscht
Altes Rathaus
Königswinterer Straße 720
in Oberkassel

SAMSTAG ••• 16.09.
9.00 bis 13.00 Uhr Wie 
können wir das Selbstwert- 
gefühl unserer Kinder stärken?
Seminar für Eltern und Fachleu-
te, Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63
Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekanntgegeben
Kath. Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

10.00 bis 12.00 Uhr
Vom Feld zur Suppe
Ernteaktion auf dem Feld: ge-
meinsam können Väter mit ihrem 
Kind auf dem Acker Kartoffeln 
ernten, im Anschluss wird eine 
leckere Kartoffelsuppe zubereitet 
und gegessen, Beitrag: 16 EUR 
(Vater und ein Kind).
Anmeldung:
Kath. Familienbildungsstätte in 
Linz, Tel. 0 26 44 - 41 63
Treffpunkt: Hof Ronig
in Dattenberg

18.30 Uhr Trio Ukraina
Konzert mit Liedern
aus der Ukraine,
Eintritt frei, Spende erbeten
Trinkpavillion
Koblenzer Straße 80
in Bonn-Bad Godesberg

19.00 Uhr Joseph Haydn:
Schöpfung – neu denken
Konzert mit dem Vox Bona-Chor, 
BonnBarock-Ensemble und Pick-
nick auf dem Kirchenvorplatz, 
Karten ab 22 EUR
Kreuzkirche Kaiserplatz in Bonn
19.30 Uhr Abel Selaocoe 

Manchester Collective
Konzert mit klassischer und
traditioneller Musik aus Europa 
und Afrika
Eintritt: ab 23 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Telekom Forum in Bonn

SONNTAG ••• 17.09.
11.00 bis 17.00 Uhr Antikmarkt 
Antikes, Kurioses, Design
und alte Schätzchen
Fußgängerzone in Bad Honnef

11.00 Uhr Themenführung 
Konrad Adenauer und Charles 
de Gaulle 
Wegbegleiter der deutsch-
französischen Freundschaft, 
Eintritt frei, Anmeldung:
Tel. 0 22 24 - 92 11 01
Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
Konrad-Adenauer-Straße 8c
in Bad Honnef

11.00 bis 12.00 Uhr Tradition, 
Mystik und Geschichte
Stadtführung durch die
historische Altstadt,
Beitrag: 4,50 EUR 
Treffpunkt: vor dem Rathaus
in Linz am Rhein

30 Jahre Coppeneur
Jubiläumswoche in beiden 
Werksverkäufen mit vielen 
attraktiven Angeboten
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH 

Gewerbepark Dachsberg 1
in Bad Honnef, 
Wittichenauer Str. 15 – 17
in Bad Honnef

18. - 23. September
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Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz
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11.00 Uhr Ente und Wolf
Konzert für Kinder von 5 bis 7 
Jahren, Kartenbestellung:
Tel. 02 28 - 77 80 08 
Kunst- und Ausstellungshalle
in Bonn

12.30 Uhr Kleine Heldinnen
und Helden
Eröffnung der Ausstellung
anlässlich des 100. Geburtstages 
von Otfried Preußler
Kath. Öffentliche Bücherei 
St. Josef und St. Paulus
An St. Josef 19 b
in Bonn-Beuel

14.00 bis 16.00 Uhr
Hotels und Villen am Rhein
Stadtführung über Entwick-
lungen und Veränderungen in 
Königswinter
Beitrag: 7/erm. 5,50 EUR
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
Kellerstraße 16 in Königswinter

15.00 bis 17.00 Uhr Lebenscafé
Möglichkeit zum Gespräch in 
geschützter Atmosphäre 
Anmeldung erforderlich
Tel. 01 63 - 14 39 283
Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46
in Königswinter Oberpleis

17.00 Uhr Bach und Bacchus
Open-Air-Konzert mit Violine 
und Akkordeon. Geboten werden 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Georg Kreisler, Astor 
Piazolla, begleitend findet ein 
Weinausschank vor dem Dorfmu-
seum statt.
Eintritt: 18 EUR.
Bei schlechtem Wetter erfolgt
das Konzert in der St. Michael 
Kirche in Vettelschoß
Dorfmuseum Hauptstraße 21
in Vettelschoß

18.00 Uhr Post Klassik
Vertikal
Musik auf vier Etagen
Eintritt: 28 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Post Tower in Bonn

MONTAG ••• 18.09.
16.00 bis 17.30 Uhr
Sprechstunde Computer und 
Internet für Senioren
Anmeldung erbeten an
Tel. 0157 - 71709475
www.computerundinternet.info
Haus Bachem
Drachenfelsstraße 4
in Königswinter

20.00 Uhr Stunk Unplugged  
das neue Programm 
Kabarett: 12 Mitglieder der
legendären Stunksitzung präsen-
tieren eine explosive Mischung 
aus politischem Kabarett und 
höherem Blödsinn.
Eintritt: 28/erm. 24 EUR
Pantheon
Siegburger Str. 42 in Bonn-Beuel

DIENSTAG ••• 19.09.
15.00 Uhr Online-Banking
sicher gestalten
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Siebengebirge,
Beitrag: 16,85 EUR,
Anmeldung erforderlich über
www.vhs-siebengebirge.de
oder unter kontakt@vhs-
siebengebirge.de
Mosaik Kultur- und
Bildungszentrum
Boserother Straße 74
in Königswinter-Oberpleis

17.00 Uhr Der
Klimafreundliche Dialog
offene Gesprächsrunde und
Meinungsaustausch zum
Klimawandel mit Bildungsre-
ferent Karl Hermann Amthauer,
Beitrag: 4 EUR
Kathalische 
Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

MITTWOCH ••• 20.09.
16.00 bis 17.30 Uhr Trauercafé
das Trauercafé ist ein Ort der
Begegnung und des Austauschs

Kath. Familienbildungsstätte 
Marktplatz 14 in Linz

16.00 bis 17.30 Uhr
Sprechstunde Computer
und Internet für Senioren
Anmeldung erbeten an
Tel. 0 22 44 - 90 09 01
www.computerundinternet.info
Rathaus Sitzungssaal
Dollendorfer Straße 39
in Oberpleis 

19.00 Uhr Jazzsession
Zum Zuhören und Mitspielen 
Eintritt frei, Spenden erbeten
Trinkpavillon
Koblenzer Str. 80 in Bonn

19.30 Uhr Ringelnatzens
Bumerang und andere
Schelmereien 
Literarisch-biographische Reise 
Joachim Ringelnatz brachte es 
zum Schulrüpel und doppelten 
Sitzenbleiber. Fortan fuhr er zur 
See und verirrte sich im 
Dschungel von Britisch-Honduras. 
Larissa Laë und Rainer SELmanN 
lassen Ringelnatz’ Leben humor-
voll miterleben, Eintritt: 19 EUR 
inkl. Getränk, Anmeldung unter 
info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10 in Bonn

19.30 Uhr Mittendrin
Konzert der Kammerakademie 
Potsdam bei dem sich 
Orchester und Publikum im 
Raum vermischen. 
Eintritt: 28 bis 38 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Festivalzentrale Kreuzkirche
in Bonn

20.00 Uhr Jens Sörensen:
Die Frank Sinatra Story
Eintritt ab 20 EUR
Veranstaltung des Kulturvereins 
LebensArt Thomasberg e. V.
Franz-Unterstell-Saal
in Königswinter-Thomasberg

DONNERSTAG ••• 21.09.
10.00 bis 12.00 Uhr
Rechtsberatung für Frauen
30-minütige Termine im Zeit-
raum, Beitrag: Spende, Anmeldung 

Oberkasseler
Kulturtage
www.oberkasseler-
kulturtage.de
21. September bis 1. Oktober 
im Stadtgebiet von Oberkassel
(siehe Seite 18 - 23)
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erbeten: Tel. 0 22 24 - 10 54 8
Frauenzentrum
Hauptstraße 20a in Bad Honnef

14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Das WeltStadtSpiel
Stadtführung. Jeder weiß, dass 

Kaffee, Tee und Kakao aus den 
Ländern des Südens kommen, 
aber wer weiß, dass eine Jeans 
12 Länder durchläuft, bevor sie 
in unsere Läden kommt? Wie der 
Handel und die wirtschaftlichen 
Kontakte mit der „Einen Welt“ 

Bonn
Meisterhaftes auf der Gitarre

Andrea De Vitis, weltweit preisgekrönter Solist, derzeit Professor für 
Gitarre an der Universität Mozarteum in Salzburg, wird bei einem 
Meisterkonzert für klassische Gitarre brillieren. De Vitis gewann un-
ter anderem 2016 und 2019 den „Golden Guitar Award“ für das 
beste Album bei der renommierten International Guitar Convention 
in Mailand und Alessandria. 

Aleksander Tansman (1897 – 1986)
Suite in modo polonico

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Chorale Prelude BWV 645 Suite BWV 823

Mario Castelnuovo-Tedesco (1895 – 1968)
Lullaby for Eugene (on the name of Eugene di Novi),
Cancion venezuelana (on the name of Alirio Diaz),
Sarabande on the name of Rey de la Torre“
(da Greeting Cards op. 190),
Passacaglia „omaggio a Roncalli op. 180“

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Ciaccona BWV 1004

158. Meisterkonzert für Klassische Gitarre
Mit Andrea De Vitis (Italien)

Eintritt: 22,00/erm. 15,00 EUR (Sitzplätze nicht nummeriert)
VVK: Theater- und Konzertkasse im Kaufhof Bonn
Telefonische Vorbestellungen: 0228 - 37 12 58 

Sonntag, 24. September um 15.30 Uhr
Auditorium im Kunstmuseum Bonn

| Bild: Damioano Rosa

2023

09



38

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO 2023

09

Arbeitnehmer-
zentrum
Königswinter
Digital Leadership und 
erfolgreiches Führen virtu-
eller Teams im
Homeoffice

26. bis 27. August 2021

Online-Seminar
Beitrag: € 160
Anmeldung erforderlich:
info@azk.de

Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter 

Bye-Bye Zipfelmützen
Nun also die sieben Zwerge: Walt Disney opfert die tapferen klei-
nen Kerle in der nächsten Real-Verfilmung des Märchenklassikers 
„Schneewittchen“. Das müssen wir im 21. Jahrhundert unbedingt 
verstehen, schließlich ist die Bezeichnung „Zwerg“ diskriminierend 
– und damit verschwinden die kleinen, sympathischen Fans von 
Schneewittchen bis auf einen einzigen Quoten-Kleinwüchsigen. 
Dieser soll zu sieben alternativen magischen Kreaturen zählen, die 
den Platz der verstoßenen Zwerge einnehmen. Hoffentlich machen 
die wenigstens ihren Haushalt selbst, so dass Schneewittchen nicht 
noch ein schlechtes Vorbild für kleine Mädchen abgibt! Aber über-
haupt, Schneewittchen: Ist ihre Haut nicht auch zu weiß, sind ihre 
Lippen nicht zu rot, das Haar nicht zu schwarz und ist sie nicht 
eigentlich auch viel zu jung? Vielleicht nehmen wir lieber eine 
pummlige, leicht runzlige Trans-Schauspielerin mit roten Zöpfen 
und Sommersprossen? Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist die 
Schlimmste im ganzen Land? 
Übrigens, als nächstes wird wohl der märchenhafte Einstieg „Es war 
einmal“ verboten. Schließlich könnten Kinder davon einen dauer-
haften psychischen Schaden nehmen, dass die Geschichte unwie-
derbringlich vorbei ist und sich derartig zauberhafte Episoden nicht 
wiederholen können. Einfach märchenhaft? Und wenn sie nicht ge-
storben sind, dann ruinieren sie unsere Klassiker noch heute! 

Von Julia Bidder

aussehen, können die Teilnehmer 
in diesem Weltstadtspiel durch 
Geschäfte der Bonner Innenstadt 
erfahren.
Beitrag: 10/erm. 8 EUR, Infos und 
Anmeldung: Tel. 02 28 - 65 45 
53 (StattReisen Bonn e. V.)
Treffpunkt: Beethovendenkmal
am Münsterplatz in Bonn

19.30 Uhr Guillaume
Apollinaire in Bad Honnef
Lichtbild-Vortrag über
Guillaume Appollinaire, der
1901 bis 1902 als Hauslehrer in 
Bad Honnef lebte und mit seiner 
Lyrik zu den bedeutendsten fran-

zösischen Autoren zählt,
Eintritt frei, Spende erbeten
Aula Konrad-Adenauer-Schule 
Rheingoldweg 16 in Bad Honnef

19.30 Uhr Sitkovetsky Trio
Konzert mit Werken von Ludwig 
van Beethoven, Elfrida Andree
und Franz Schubert
Eintritt: 33 bis 53 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Kleine Beethovenhalle in Bonn

FREITAG ••• 22.09.
ab 14.00 Uhr Steinofenbrot aus 
dem Königswinterer Ofen

Vorbestellung für maximal
zwei Brote ist möglich:
Tel. 0 22 23 - 37 03
Siebengebirgsmuseum
Kellerstraße 16
in Königswinter

17.00 bis 19.00 Uhr
Trauertreff für Männer
Möglichkeit zum Gespräch in 
geschützter Atmosphäre 
Anmeldung erforderlich:
Tel. 01 63 - 14 39 283
Hospizdienst
Dollendorfer Str. 46
in Königswinter Oberpleis

18.30 Uhr Klavierkonzert
mit Menachem Har-Zahav,
Eintritt: 23 EUR
Haus Bachem
Drachenfelsstraße 6
in Königswinter

18.30 bis 20.30 Uhr
Gin & Schokolade
Tasting mit Karin Krubeck
Beitrag: 49 EUR
Vvk. www.coppeneur.de 
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH
Friedrichstraße 56 in Bonn

19.00 Uhr Gute Tropfen
und rauschende Feste
Lesung mit Musik und den
schönsten Wein- und
Festgeschichten aus der Bibel.
Inkl. kleiner Weinprobe,
Eintritt frei
Weinstock im Gemeindegarten 
Hauptstraße 52
in Bad Hönningen 

19.30 Uhr Gustav Mahler:
Lied von der Erde
Konzert mit dem Chamber
Orchestra of Europe,
Karten ab 28 EUR
Kreuzkirche Kaiserplatz in Bonn

19.30 Uhr Turangalila
Sinfoniekonzert von Olivier
Messiaen für großes Orchester
und Klavier, es spielt das
Beethovenorchester unter der
Leitung von Dirk Kaftan,
18.45 Uhr: Konzerteinführung, 
Kartenbestellung:
Tel. 02 28  - 77 80 08 

Opernhaus in Bonn
20.00 Uhr Martin Schopps:
Tafeldienst
Comedy. Wenn Martin Schopps 
das Klassenbuch öffnet und den
Tafeldienst einteilt, bleibt garan-
tiert kein Auge trocken. Lehrer 
Schopps berichtet bissig und
pointiert vom alltäglichen Wahn-
sinn des Schulalltags.
Eintritt: 25 EUR
Stadthalle
Strohgasse 13 in Linz am Rhein 

SAMSTAG ••• 23.09.
10.00 Uhr Bildhauerei
Modellierkurs
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Siebengebirge, Beitrag: 
76,80 EUR, Anmeldung erforderlich 
über www.vhs-siebengebirge.de 
Schulzentrum Gebäude A4 
in Oberpleis

10.00 bis 13.15 Uhr Kleine 
Heldinnen und Helden: Farben, 
Formen und Geschichten – wie 
sieht dein kleiner Held aus?
Workshop für Kinder von
7 bis 12 Jahren im Rahmen der 
Ausstellung Otfried Preußler
(siehe Seite 25).
Beitrag: 8 EUR, 
Anmeldung erforderlich an: 
info@bildungswerk-bonn.de
Pfarrheim St. Josef
Johann-Link-Str. 8 in 
Bonn-Beuel

14.00 Uhr Das Tal
der Zisterziensermönche
Historische Wanderung zum 
Kloster Heisterbach und durch 
das Mühlental nach Dollendorf 
(Tourende).
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03,
Beitrag: 9/erm. 7 EUR
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum 
Kellerstraße 16 in Königswinter

14.00 bis 16.00 Uhr 
Rudi Eichhörnchen
Walderlebniswanderung für 
Familien mit Kindern von
4 bis 9 Jahren.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 26 44 - 41 63
Treffpunkt in Linz wird bei
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Anmeldung bekanntgegeben
14.30 bis Uhr Das Bonner
Münster und seine vier
erzbischöflichen Gräber
Führung
Beitrag: 5/erm. 2,50 EUR
Münster in Bonn

17.00 Uhr Klingende Inklusion
Konzert anlässlich des
50-jährigen Jubiläums der
Musikschule Bad Honnef
Konrad-Adenauer-Schule
in Bad Honnef

19.00 Uhr Händel und
Hasse in Italien 
Konzert mit dem Bassani-
Ensemble für Alte Musik,
aufgeführt werden weltliche
Kantaten von Georg Friedrich 
Händel und Johann Adolph 
Hasse, Eintritt frei, Spenden 
erwünscht
Haus an der Redoute
Kurfürstenallee 1
in Bonn-Bad Godesberg

19.30 Uhr Musik im
Veedel mit Autumn Nights
Konzert
Veranstaltung der 
KG Löstige Geselle,
Eintritt frei
Aegidiusplatz in Bad Honnef

19.30 Uhr Mahler Chamber
Orchestra & Kuuisto
Konzert mit Werken von
Ludwig van Beethoven,
Thomas Ades, Joseph Haydn
und Missy Mazzoli
Eintritt: 30 bis 70 EUR
www.beethovenfest.de (Vvk.)
Aula der Universität in Bonn

20.00 Uhr Room Service: 
Rock-Klassiker, Oldies und
Kölsche Töne
Konzert, Eintritt ab 18 EUR
Veranstaltung des Kulturvereins 
LebensArt Thomasberg e. V.
Franz-Unterstell-Saal
in Königswinter-Thomasberg

SONNTAG ••• 24.09.
14.00 Uhr Konrad Adenauers 
Verhältnis zu Israel und dem 
Judentum
Themenführung, Eintritt frei,
Anmeldung: Tel. 0 22 24 - 92 11 01
Stiftung
Bundeskanzler-Adenauer-Haus 
Konrad-Adenauer-Straße 8c
in Bad Honnef

14.00 bis 18.00 Uhr
Literarisches Café: Der Zauber 
des Erzählens – Otfried Preuß-
lers „Krabat“
Beitrag: 8 EUR, Anmeldung 
erforderlich an: info@bildungs-
werk-bonn.de
Pfarrheim St. Josef 
Johann-Link-Str. 8 in Bonn-Beuel

15.00 Uhr Preisträgerkonzert
mit Anne Kramb (Violine) und
Aurel Dawidiuk (Klavier),
Eintritt: 28 EUR
Leoninum
Noeggerathtraße 34 in Bonn

Bonnfest
Die Bonner Innenstadt ver-
wandelt sich in ein großes 
Veranstaltungsgelände. Gebo-
ten wird ein buntes Programm 
an fünf Standorten: Die beiden 
Bühnen auf dem Markt- und 
Münsterplatz bieten jede Men-
ge Musik, Unterhaltung, Tanz 
und Informationen. 
Innenstadt von Bonn vom
29. September bis 1. Oktober

Königswinterer 
Weinfest
Das Königswinteter Weinfest 
findet traditionell am ersten 
Oktoberwochenende in der 
Altstadt von Königswinter 
statt.

29. September bis 3. Oktober

WohnGut Parkresidenz Bad Honnef GmbH | Am Spitzenbach 2 | 53604 Bad Honnef | www.wohngut.de

Sie feiern. Wir organisieren.
Es gibt viele Anlässe, die gefeiert werden möchten –
in unserem Clubraum lassen wir Ihre Feier zu einem
Erlebnis werden...

... in exklusivem Ambiente bis zu 30 Personen.

... mit einem mehrgängigen Menü oder Kaff ee und Kuchen.

... und auf Wunsch mit musikalischer Begleitung.

Sprechen Sie uns gerne an, telefonisch unter 02224 183-0
oder per E-Mail an service-parkresidenz@wohngut.de
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Kurse
Lohelandgymnastik   
Bewegung, Wahrnehmung, 
Entspannung
montags um 19.00 Uh
in Hangelar
dienstags um 9.30 Uhr
in Oberkassel
mittwochs um 17.30 Uhr
in Oberkassel
freitags um 16.00 Uhr
in Poppelsdorf

online dienstags um 17.30 Uhr 
und mittwochs um 19.00 Uhr
www.lohelandgymnastik.de

Anmeldung erbeten
Uta Jahns | Tel. 02223 - 4359

15.30 Uhr Die Doppelkirche
in Schwarzrheindorf
Führung
Veranstaltung des 
katholischen Bildungswerkes Bonn
Beitrag: 5/erm. 2,50 EUR
Treffpunkt: Doppelkirche
in Schwarz-Rheindorf

15.30 Uhr Meisterkonzerte
für klassische Gitarre
Andrea De Vitis (Professor am
Mozarteum in Salzburg) spielt 
Werke von Aleksander Trans-
mann, Johann Sebastian Bach 
und Mario Castelnuovo-Tedesco,
Eintritt: 22/erm. 15 EUR,
Kartenvorverkauf: Theater- und 
Konzertkasse im Kaufhof Bonn.
Siehe unser Tipp auf S. 37.
Auditorium des Kunstmuseums
in Bonn

17.00 Uhr Händel und
Hasse in Italien
Konzert mit dem Bassani-
Ensemble für Alte Musik,

aufgeführt werden weltliche
Kantaten von Georg Friedrich 
Händel und Johann Adolph 
Hasse, Eintritt frei, Spenden 
erwünscht
Haus Bachem
Drachenfelsstraße 6
in Königswinter

18.00 Uhr Ludwig van Beetho-
ven: 7. Sinfonie
Abschlusskonzert zum Ende
des Beethovenfestes mit dem 
Chamber Orchestra of Europe, 
Karten ab 45 EUR
Opernhaus in Bonn

MONTAG ••• 25.09.
15.00 Uhr Spielend
die Natur erleben
Ein Familienspaß in der Natur
für Eltern mit Kindern von
2 bis 5 Jahren, Beitrag: 15 EUR,
Anmeldung erforderlich
beim Veranstalter Kath.
Familienbildungsstätte in Linz:
Tel. 0 26 44  - 41 63 
Treffpunkt: 
In der Au in Linz am Rhein

19.00 Uhr Beethoven Piano Club
Konzert 
Ein Klavier und viele Pianist- 
Innen, das ist das Konzept von 
Susanne Kessel: Mehrere heraus-
ragende Solisten aus Klassik, 
Neuer Musik und Jazz spielen 
einen gemeinsamen Klavierabend 
in persönlicher Club-Atmosphäre.
Eintritt: 35/erm. 15 EUR
Pantheon
Siegburger Straße 42
in Bonn-Beuel

DIENSTAG ••• 26.09.
9.00 bis 18.00 Uhr Was tun, 
wenn Hörgeräte nicht mehr 
ausreichen? 
Informationstag Hörakustik,
um Anmeldung wird gebeten:
Tel. 0 26 44 - 98 03 00
Hörakustik Becker
Rheinstraße 7 in Linz

18.00 Uhr Eifersucht und
wie man sie los wird
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Siebengebirge,

Beitrag: 7 EUR,
Anmeldung erforderlich über
www.vhs-siebengebirge.de 
Ev. Familienzentrum
Unterm Regenbogen
Feilweg 12 in Bad Honnef

MITTWOCH  ••• 27.09.
10.00 Uhr Hören ist Kopfsache 
– Fitness fürs Gehirn 
Zoom-Vortrag: Unter Anleitung 
einer erfahrenen Audiotherapeu-
tin aktivieren die Teilnehmer bei 
diesem Online-Angebot mit ab-
wechslungsreichen Übungen alle 
Bereiche des Sprachverstehens. 
Gleichzeitig haben Hörsystem-
tragende Gelegenheit, sich mit 
Betroffenen auszutauschen. Für 
Einsteiger und Fortgeschrittene 
gleichermaßen geeignet.
Anmeldung: 
linz@becker-hoerakustik.de
oder Tel. 0 26 44 - 98 03 00
Link zur online-Teilnahme:
www.beckerhoerakustik.de/
veranstaltungen/linz

15.00 bis 16.00 Uhr
Tradition, Mystik
und Geschichte
Stadtführung durch die
historische Altstadt,
Beitrag: 4,50 EUR
Treffpunkt:
Schiffsanleger Rheinufer
in Linz am Rhein

19.30 Uhr Mozart auf
der Reise nach Prag 
Literarischer Salon mit Barbara 
Teuber: In der Novelle schildert 
Eduard Mörike einen fiktiven Tag 
aus dem Leben von Wolfgang 
Amadeus Mozart auf dem Weg 
von Wien nach Prag. Nachdem 
dieser zunächst Ärger bekommt, 
weil er bei der Rast im Schloss- 
park des Grafen von Schinz-
berg eine Orange gepflückt hat, 
geht es weiter mit unerwarteten 
Ereignissen.
Eintritt: 19 EUR inkl. Getränk,
Anmeldung unter
info@tg-bonn.de
Haus der Theatergemeinde
Bonner Talweg 10
in Bonn

DONNERSTAG  ••• 28.09.
15.30 bis 16.30 Uhr
Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
Gelegenheit zum Austausch
bei Kaffee und Tee,
Tel. 0 22 23 - 90 90 20
GFO Zentrum St. Katharina
Schützenstraße 9 in Königs-
winter

18.00 bis 20.00 Uhr
Chocolatour
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer erhalten faszinierende 
Einblicke und viele Informationen 
rund um den Kakao und die 
Chocoladenherstellung und haben 
die Gelegenheit, in traditioneller 
Handarbeit eine eigene Chocola-
dentafel ganz nach ihrem Ge-
schmack zu schöpfen. Beitrag: 45 
EUR inkl. Verkostung, Schokolade 
und Begrüßungsgetränk
Vvk. www.coppeneur.de
Confiserie Coppeneur
et Compagnon GmbH
Gewerbepark Dachsberg 1
in Bad Honnef

20.00 Uhr Tina Teubner
und Ben Süverkrüp: Ohne
dich war es immer so schön 
Eintritt: 22/erm. 18 EUR
Pantheon
Siegburger Str. 42 in Bonn-Beuel

FREITAG ••• 29.09.
16.00 bis 18.00 Uhr
Mit dem Erzengel Michael
zur wandernden Kapelle
kunsthistorischer Spaziergang
Beitrag: 5/erm. 2,50 EUR
Treffpunkt: Koblenzer Tor
(Seite Adenauerallee) in Bonn

17.00 bis 22.00 Uhr
Schlemmerabend
eine kulinarische Reise um die
Welt mit ausgewählten Speisen 
und Getränken sowie Live-Musik
Innenstadt von Bad Honnef

19.00 Uhr Klavierkonzert
zu vier Händen
mit Christina Bach und Stefan 
Horz, Eintritt: 12 EUR
Melanchthonhaus der Kreuzkirche
Kaiserplatz in Bonn
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   Mit Büchern
Freude und
     Entspannung
    schenken

Erhältlich in allen Buchhandlungen oder direkt bei:

Quartett Verlag | Erwin Bidder | Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail erwin.bidder@gmail.com

Sagenhaftes Siebengebirge
Streifzüge durch die Region

144 Seiten, Format 21 x 21 cm,
Hardcover, Fadenhe� ung,
mit über 100 vierfarbigen,
teils ganzseitigen
Abbildungen
ISBN 978-3- 00-043078-7 19,95

EUR

Heinrich Blumenthal

Wenn nur der
Rhein nicht wär‘
Heitere Wandergeschichten
von Rhein und Mosel
144 Seiten, Festeinband,
mit vielen Farbfotos aus
unserer Region, 
ISBN 3-00-008735-4

12,50
EUR
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Vom Zauber des
Siebengebirges
Mehr Streifzüge
durch die Region

Aus der Edition
rheinkiesel: 144 Seiten,
Format 21 x 21 cm, Hardco-
ver, Fadenhe� ung, mit über 
100 vierfarbigen, teils ganz-
seitigen Abbildungen, ISBN 
978-3-00-057406-1

19,95
EUR

-
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Rhöndorf
Evensong zum Erntedank

Diese wenig bekannte Art der 
sakralen Musik entstammt 
anglikanischer Tradition.  Ty- 
pisch ist eine Fülle von Ge-
sängen zur Ehre Gottes mit-
tels mehrstimmigen Chor- 
gesangs, auch der Gemeinde-
gesang findet seinen Platz. 

Der Kirchenchor Sankt Mariä  
Heimsuchung singt Werke 
von John Rutter, Joseph 
Haydn u. a.
Ltg. Andreas Altenrath.
Dauer ca. 45 Minuten
Eintritt frei

Freitag, 29. September
um 19.00 Uhr
Kath. Kirche Sankt Mariä
Heimsuchung
Frankenwerg 127 in Rhöndorf

| Bild: pixelio,de | Jürgen TreiberSAMSTAG ••• 30.09.
10.00 Uhr Leben mit
Hochsensibilität
Veranstaltung der Volkshochschu-
le Siebengebirge, Beitrag: 38,40 
EUR, Anmeldung erforderlich 
über www.vhs-siebengebirge.de 
Mosaik Kultur-
und Bildungszentrum
Boserother Straße 74
in Königswinter-Oberpleis

10.00 bis 16.00 Uhr
Modelleisenbahn-Börse
Kauf- und Tausch-Börse und 
große Ausstellung für alle Modell- 
eisenbahn-Fans, veranstaltet von 
den Eisenbahnfreunden Wied 
Rhein e.V., Eintritt: 3,50/2 EUR.
Auch am Sonntag, 1. Oktober
Stadthalle
Strohgasse 13 in Linz am Rhein

10.00 Uhr Rheinromantik,
Drachenblut und Höllentuff
abwechslungsreiche Wanderung 
rund um Drachenfels und Wol-
kenburg mit Einkehr im Milch-
häuschen mit Wanderführerin
Danielle Wiesner-von den 
Driesch. Beitrag: 15 EUR
Anmeldung erforderlich:
info@bonn-und-siebengebirge-
entdecken.de
Start: Haltestelle
Königswinter-Denkmal,
Linie 66 (Rheinpromenade)
in Königswinter

14.00 bis 16.00 Uhr
Kloster Heisterbach
Führung durch Pfarrer
Markus Hoitz. Anmeldung:

poststelle@vv-siebengebirge.de
Treffpunkt: Kloster Heisterbach
in Heisterbacherrott

14.00 bis 16.00 Uhr
Beethoven ganz privat
Führung: Welche Spuren seines 
Privatlebens kann man noch 
heute in Bonn finden? Was 
hat der kleine Ludwig als Kind 
getrieben und wie war seine 
Jugend? Beitrag: 10/erm. 7 EUR, 
Infos und Anmeldung: Tel. 02 28 
- 65 45 53 (StattReisen Bonn)
Treffpunkt: Beethovendenkmal 
Münsterplatz in Bonn

20.00 Uhr Mozart sinfonisch:
Sinfonie Nr. 40 g-Moll
Konzert des Beethovenorchesters 
unter der Leitung von Benjamin 
Reiners, Kartenbestellung:
Tel. 02 28 - 77 80 08 
Telekom-Zentrale
Friedich-Ebert-Allee 140 in Bonn

Hauptstraße 40 • 53604 Bad Honnef •
Tel. 0 22 24 / 26 01 • Fax 0 22 24 / 47 00
E-Mail: info@buchhandlung-werber.de

Seit mehr als 125 Jahren sind wir Ihre Buchhandlung im 
Herzen der Bad Honnefer Innenstadt. Überzeugen Sie
sich jetzt auch vom Angebot in unserem Online-Shop:

www.buchhandlung–werber.de

Mehr als 1 Milliion Titel über Nacht lieferbar - zu uns in 
die Buchhandlung oder direkt zu Ihnen nach Hause!

Seit
1992 in

Bad
Honnef

Häusliche Kranken-,
Altenhilfe und Betreuung

VON MENSCH ZU MENSCH

BIRGIT KOHNEN
Pfannenschuppenweg 52

53604 Bad Honnef

Tel | Fax 0 22 24 - 7 84 09
Mobil 0170 - 1 68 65 97
E-Mail birgit.kohnen@t-online.de
Internet www.birgitkohnen-pfl egedienst.de

Das individuelle Betreuungsangebot – ganz auf Ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Gewohnheiten abgestimmt!

• individuelle Betreuung & Pfl ege
• Haushaltshilfen aller Art
• Sterbebegleitungen in häuslicher Umgebung
• Spaziergänge & Beschäftigungstherapien
• Urlaubsvertretung & Verhinderungspfl ege
• Einkaufsbegleitung & Arztbegleitung
• Nachtdienste | 24-Stunden-Dienste
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Gartenpfl ege
  ... und vieles mehr!



43

WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO 2023

09
WASWAS •••  ••• WANNWANN ••• WO ••• WO2023

09

Impressum

Titelbild: 
Oliver Bremm 

 
Erscheinungsweise                                    
10 Mal im Jahr jeweils zum Monats-
beginn (außer Februar und August)

Redaktionsschluss
10. des Vormonats
Anzeigenschluss
13. des Vormonats
Verteilte Auflage
10.000 Exemplare

Herausgeber
rheinkiesel media
Bidder & Bidder GbR,
Rheinbreitbach
E-Mail: redaktion@rheinkiesel.de

Redaktion
Julia Bidder (verantwortlich) 
RA Christof Ankele
Erwin Bidder
Eugen Hasenbank
Martina Rohfleisch
Ulrich Sander
Edda Sen

Gestaltung
Werbeatelier Bad Honnef
Claudia Häßler
Bismarckstraße 20 | 53604 Bad Honnef
www.werbeatelier-bad-honnef.de

Illustrationen
Urhebervermerk am jeweiligen Motiv, 
rheinkiesel media

Anzeigen
Claudia Bidder Tel. 0177 - 7647329

Druck
DCM Druckcenter Meckenheim GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 13
53340 Meckenheim 
www.druckcenter.de

Internet
www.rheinkiesel.de
Ansgar Federhen (info@rhein-net.de)

109

Magazin  für Rhein und Siebengebirge | September 2023 | 27. Jahrgang

Königswinter

Wie das Nachtigallental
zu seinem Namen kam

09

KOSTENLOS
zum Mitnehmen

Streifzug
Unterwegs in

Dollendorfs Weinbergen

Aegidienberg
Pferdezucht

auf der Höhe

Oberkassel
Auf zu den 

16. Kulturtagen

Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 - 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 - 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 - 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 - 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 77 2-0

Deutsches Museum Bonn | Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 - 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 - 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 
50 11

Frauenmuseum Bonn | Im Krausfeld 10 | 53111 Bonn | Tel.  02 28 - 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 - 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | 53639 Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 - 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 - 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44-41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 93 15 64

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | 
53545 Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 - 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 - 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloss | 53115 Bonn |
Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn | Theaterplatz | 53175 Bonn-Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 - 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 - 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 - 43 39 75 9

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 - 90 94 94

Willy-Brandt-Forum Unkel | Willy-Brandt-Platz 5, 53572 Unkel
Tel. 0 22 24 - 9 84 07 40

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn | Tel. 02 28 - 92 67-0
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Bad HonnefBad Honnef

Der Dichter inDer Dichter in
der Villa Hölterhoffder Villa Hölterhoff

10

Natur
Ein Baum mit

Nachwuchssorgen

In eigener Sache
Ein neues Rätselbuch

erobert die Region 

Ihr Recht
Drum prüfe, wer

sich ewig bindet

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
Oktober-Ausgabe ist 
am 13. September 2023.

| 
B
ild

: 
O

liv
er

 B
re

m
m



44

Wir bieten Sonderkonditionen

für Existenzgründer!

Sprechen Sie uns an.

Aus Liebe
zur Region!

Sie wollen dabei sein?
Melden Sie sich bis zum 10. September 

unter info@rheinkiesel.de

1
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Bad HonnefBad Honnef
Der Dichter inDer Dichter inder Villa Hölterhoff
der Villa Hölterhoff
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Natur
Ein Baum mitNachwuchssorgen

In eigener SacheEin neues Rätselbucherobert die Region 

Ihr RechtDrum prüfe, wersich ewig bindet
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